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Sonntags 30 Groſchen. 


Miedergeſchlagenheit der Sanatja 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird die Rede des 
Miniſterpräſtdenten und die ſich daran anſchließenden Aus⸗ 
führungen der Sprecher der größten Oppoſitionsparteien 
des Sejm ſtark kommentiert. Allgemein wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Regierungsrede keinerlei neue Geſichts⸗ 
punkte für den Kampf mit der Wirtſchaftskriſe gebracht, 
viel weniger noch irgend welches Regierungsprogramm aufe 
gewieſen habe. Die Enttäuſchung iſt groß, aber nur für 
diejenigen, die immer noch glaubten, daß die Regierung 
der „eifernen Fauſt“ imſtande ſein wird, die Linderung 
der Wirtſchaftsnot tatkräftig durchzuführen. 

Die „Programmrede“ des Miniſterpräſidenten befrie⸗ 
digte nicht einmal die Abgeordneten der Regierungspartei. 
In den Reihen der Oberſtengruppe, die die Macht im 
Staate ausüben, herrſcht große Niedergeſchlagenheit. Disje 
Niedergeſchlagenheit wird auch noch mit der Unzufrieden⸗ 
heit Pilſudſtis über die Reſultate der Regierungstätigkeit 
begründet. Es wird in dieſem Zuſammenhang ſogar vonn 
Rücktritt der Regierung geſprochen, der vielleicht bald „au⸗ 
geordnet“ werden wird. Marſchall Pilſudſti ſoll einige 
Ueberraſchungen auf dem Lager haben. 

Schon jetzt hat ſich die während der Sejm- und Kom⸗ 
miſſionsſizungen fo ſtark in den Vordergrund getretene 
Kampfesſtimmung gegen die Oppoſitionsparteien beden⸗ 
tend abgeſchwächt. Man ſagt ſogar, daß die Regierungs⸗ 
abgeordneten von höherer Stelle die Anordnug erhielten, 
die Oppoſition nicht zu provozieren, die Arbeiten des Sejm 
dagegen ſo zu geſtalten, daß nach außen hin der Eindruck 
entſteht, der Sejm leiſte fruchtbringende Arbeit. 


Unterſtaatsſelretariat für Minder⸗ 

heitenfragen. 

Wie der jüdiſche „Nasz Przeglond“ zu berichten weiß, 
ſind Gerüchte im Anlauf über die Einrichtung eines beſon⸗ 
deren Unterſtaatsſekretariats für Minderheitenfragen beim 
Miniſterratspräſidium. Dieſes Sekretariat ſoll die Auf⸗ 
Aue haben, die Angelegenheiten der Minderheiten im 

ahmen des Innenminiſteriums zu führen, und zwar die 
allgemeine Minderheitenpolitik ſowie die Aufficht über das 
Nalionalitäten⸗Schulweſen uſw. Es iſt hervorzuheben, daß 


700tauſend Kinder ohne Schule. 


Einſparungen auf Konto der Bildung. 


Die monatlich erſcheinenden „Statiſtiſchen Nachrich⸗ 
ten“ des Statiſtiſchen Hauptamtes geben die Möglichkeit, 
ch über die Ausführung des Staatsbudgets zu orientieren. 
ie jeßt erſchienene Nummer 27 der „Statiſtiſchen Nach⸗ 
richten" enthält Angaben über die Ausführung des Staats⸗ 
haushalts 5 die erſten fünf Monate des laufenden Bud⸗ 
getjahres (vom April bis September d. Js. ). 

Die Ponte, die das Budget des Miniſteriums 
für Bildung und religibſe Bekenntniſſe betreffen, 
laſſen ſehr bemerkenswerte Schlüffe ziehen. Das von ben 
geſetzgebenden Körperſchaften beſchloſſene Budget für die⸗ 
ſes Miniſterium ſah 445 Millionen und 206 tauſend Zloty 
auf der Ausgabenſeite vor. Da die außerordentlichen 
Ausgaben, oder die Ausgaben für Inveſtierungen, in bic⸗ 
ſem Etat nur einen geringen Prozentſatz ausmachen, ſo 
kann man annehmen, daß die voranſchlagten Budgetaus⸗ 
gaben ſich gleichmäßig auf die einzelnen Monate verteilen 
und daß die monatlichen Ausgaben für Bildung im laufen⸗ 
den Jahre 37 Millionen und für fünf Monate 185 Mil⸗ 
lionen Zloty betragen müßten. Die „Statiſtiſchen Nach⸗ 


richten“ geben aber an, daß für die erſten fünf Monate des 
laufenden Budgetjahres nur 152 Millionen Zloty ver⸗ 
ausgabt wurden, ſomit wurde eine Einſparung vom 


einrichten will, um für glle berechtigten Klagen der Min⸗ 
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ähnliche Gerüchte bereits vor einem Jahre aufgetaucht wa⸗ 
ren, fi) damals aber nicht verwirklichten. Eine Be) 
gung der offiziellen Stellen, daß dieſe Meldung zutriff 
liegt zurzeit noch nicht vor. Es werden jedoch bereit 
im Zuſammenhang mit dem neuen Unterſtaatsſekretarigt 
für Minderheitenfragen gewiſſe Kandidaten genannt. 
nennt man als Unterſtaatsſekretär gegenwärtig Herrn 
Waſilewſti, ein ehemalig d der Kommiſſion ſt 
Minderheitenfragen. Di i 

ren Jahren eingerichtet, 
tatſächlich aber untätig, da ſie ge Beſchlüſſe gefaßt hatte, 
die den maßgebenden Stellen nicht zuſagten. 

Selbſt wenn die Meldung des „Nasz Przeglond“ ſich 
beſtätigen ſollte, hat man leinen Anlaß, ihr mit großem 
Jubel zuzuſtimmen. Schon die Art und Weiſe, wie man 
die Exiſtenz der ſeinerzeit gegründeten Minderheiten 
miſſion negiert hat, und wie man ſich über ihre Beſch 
hinwegſetzte, läßt ungefähr ahnen, welchen Einfluß d 
angeblich beabſichtigte Unterſtaatsſeketariat auf die Ent⸗ 
ſchlüſſe der Regierung haben wird. Da dieſe neue Stelle 
ein Amt iſt, hat fie ſich noch mehr den Wünſchen der Re⸗ 
gierung zu fügen, und es ſcheint, daß man ſie nur deshalb 


derheit einen Blitzableiter zu beſitzen, der die ſchädlichen 
Folgen einer verfehlten Minderheitenpolitik von der Re⸗ 
gierung ſelbſt ablenkt. 


25 Prozent Rabatt. 
die Beuel 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milline- 
nete chen den den gehaltene H. Jahrg. 


terzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
ae Teens sole und Ankündigungen im Text für 


gratis Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die Preſſe fol unfrei werden. 
Neues Preſſegeſetz in Sicht. 
Wie wir erfahren, hat der Ministerrat in ſeiner letz⸗ 
ten Sitzung einen Entwurf für ein Preſſegeſetz angenom⸗ 
men, das an Stelle des vom Staatspräſidenten dekretierten 


früheren letzten Seim angenommenen 
Preſſegeſetzes treten | Der neue Entwurf ſoll faſt ſämt⸗ 
liche ſeinerzeit vom Sejm abgelehnte Beſtimmungen ent ⸗ 
halten. Es wird mit der baldigen Einbringung des Ent⸗ 
wurfs im Sejm gerechnet. 


Erhöhung der Immo bilienſteuer. 
Die Mieter werden auch belaftet. 


Geſtern überſandte die Regierung dem Sejm eine 
Geſetzesnovelle zu dem Immobilienſteuergeſetz. Die No⸗ 
delle ſieht eine Erhöhung der Steuerſätze vor und belajtei 
zugleich die Mieter, die bisher leinerlei Beſteuerung bei 
der Erhebung der Immobilienſteuer unterlagen. 


Zuſammenbruch eines Vankhauſes 
in Warſchau. 


Große Senſation übte in Warſchau die Nachricht vom 
Zuſammenbruch des Bankhauſes Stanislaw Kwinto, Mare 
Szalkowſka 121, aus. In dieſem Van hatten kleine 
Sparer ihre Gelder eingezahlt. Zahlreiches Publikum, 
das ſich vor dem geſchloſſenen Bankhaus anſammelte, 
ſchlug die Fenſter des Bankgeſchäfts ein. 


un dnachher vom 


Die Gejmausſprache beendet. 


Der Maiumfturz Pilſudſkis Fol mit 


Die geſtrige Sejmſitzung, die als Folge der vorgeſt⸗ 
rigen Eröffnungsſitzung zu betrachten iſt, dauerte etwas 
länger als eine Stunde. Es ſprachen nur noch zwei Ver⸗ 
treter der nationalen Minderheit. 

Abg. Baran vom ukrainiſchen Klub machte der Re⸗ 
gierung den Vorwurf, daß fie die Entwicklung der ukra⸗ 
iniſchen Wirtſchaftsorganiſationen unterbinde, und wies 
darauf hin, daß die Verhältniſſe in den ukrainiſchen Dör⸗ 
fern bedeutend ſchlechter ſeien, da die ukrainiſchen Bauern 
nicht wie die polniſchen von der ſtaatlichen Hilfe Nutzen 
haben. Die adminiſtrativen Behörden erſchweren den 
ukrainiſchen Landſwirkſchafts⸗Kooperativen die Tätigkeit. 


April bis September in der Höhe von 33 Millionen Zloty 
vorgenommen. Außerdem läßt ſich feſtſtellen, daß das 
Tempo der Verminderungen der Ausgaben von Monat zu 
Monat ſteigt. So wurde in den Monaten April, Mai und 
Juni insgeſamt die Summe von 16 Millionen 930 tauſend 
Zloty eingeſpart, im Monat Juli dagegen ſchon 7 Mil⸗ 
lionen 363 taujend Zloty und im Auguſt bereits 8 Mil⸗ 
lionen 948 tauſend Zloty. Prozentuell ausgedrückt, ſehen 
wir alſo eine Redukklon der voranchlagſten Ausgaben für 
Bildungszwecke von 18 Prozent. 

Dieſes Reſultat iſt in ſtarkem Maße durch den Maſ⸗ 
ſenabbau der Lehrerkräfte ermöglicht worden. Es 
muß bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen werden, 
daß, laut dem vom Sejm beſchloſſenen Budget, die monat⸗ 
lichen Ausgaben hätten ſteigen müſſen, da vom 1. April 
d. Js. die Zahl der Lehreretats um 630 und vom 1. Okto⸗ 
ber d. Js. um 2450 neuen Etats vergrößert werden 
ſollte. Statt Vergrößerung der Zahl der Lehrer haben wir 
eine Verkleinerung, jo daß es fein Wunder iſt, wenn zur» 
zeit in Polen 700 tauſend ſchulpflichtige Kinder ohne 
Schulunterricht verbleiben müſſen. Das ſchon ſo große 
Analphabetentum in Polen ſcheint alſo der Rentoruna keine 
Sorge zu machen. 


Wiſſen Englands geſchehen fein. 


Zuruf: „Macht fie frei von der Politik.“ 

Zuruf des Abg. Kleszezynſki von der Regierungspar 
tei: „Statt Käſe habt ihr Bomben in den Lagern. Wen⸗ 
den Sie ſich an die Abgeordnete Rudnicka, damit ſie nach 
Genf fährt.“ 

Abg. Baran beſprach hierauf eingehend die „Pazifte 
zierung“ in Oſtgalizien, wobei er darauf hinwies, daß dieſe 
Angelegenheit auf dem internationalen Gebiete noch nich 
liquidiert jet und deshalb noch ihre Bedeutung beſitzt. 

Zuruf von den Bänken der Regierungspartei: „Mit 
Hilfe der Deutſchen“. 

Abg. Baran ſagte dann — wir zitieren den Steno⸗ 
grammbericht — u. a. wörtlich: „Von der vorjährigen 
Pazifizierung ſprach die ganze kulturelle Welt. Dieſe An⸗ 
gelegenheit fand das Intereſſe Englands, des Landes, das 
den Majumſturz gemacht hat. Es iſt kein Geheimnis, daß 
der Majumſturz mit Einwilligung und unter Protektora! 
der großbritanniſchen Regierung geſchah“. Redner ſchlo 
ſeine Ausführungen damit, daß er der Regierung vorwarf, 
ſie halte die Augen für die brennende Minderheitenfrage 
geſchloſſen. Die polniſche Linke habe zu dieſer Frage der 
reits Stellung genommen. 

Die Erklärung des Abgeordneten betreffend den Mai⸗ 
umſturz hat im Sejm große Senſation hervorgerufen und 
es iſt anzunehmen, daß dieſe Erklärung noch Gegenſtand 
politiſcher Auseinanderſetzungen ſein wird. 


Abg. Jeremicz (Weißruſſe), der als letzter Redner in 
der Ausſprache über die Miniſterrede das Wort ergriff, 
ſchilderte die Folgen der Wirtſchaftskriſe in den Gebielen, 
die von Weißruſſen bewohnt find. Die Regierung habe im 
Kampfe mit der Wirtſchaftskriſe nur zwei Mittel gefun⸗ 
den: die Standgerichte und die Gleichſtellung der poltti⸗ 
ſchen Gefangenen mit den kriminellen. 

Der Termin für die nächſte Sejmſitzung wird den 
Abgeordneten ſchriftlich bekanntgegeben werden. 


Wann tritt der Senat zufammen? 

Der Einberufungstag des Senats ſteht noch nicht feſt: 
er iſt von dem Stande der Arbeiten im Seim abhängig. 
Man nimmt jedoch gn, daß der Senat etwa Mitte Oktober 
einberufen werden wird. 
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Die Wege der Regierung Brüning. 


Berlin, 2, Oktober. Vorgeſtern haben die Fapita- 
Uſtiſchen Intereſſenverbände an die Reichsregierung ein 
Manifeſt mit ultimativem Charakter Aue, Sie erkläc⸗ 
ten darin ihre Bereitwilligkeit zu einer übrigens ſehr pro⸗ 
blematiſchen Hilfe bei der Ueberwindung der Wirtſchaftz⸗ 
kriſe, jedoch unter Bedingungen, die auf eine völlige Beſei⸗ 
tigung aller Sozialpolitik und auf einen neuen Lohnabbau 
hinauslaufen. 

Schon dieſes Hervortreten der Scharfmacher iſt geeig⸗ 
net, die Gegenſätze zu verſchärfen und die Vehälluſfe ar 
der deutſchen Innenpoljtik neuerdings zu erſchweren. Um 
ſo größere Empörung rief heute bei den Sozialdemokraten 
eine offtzibſe Erklärung hervor, in der es heißt, daß die 
Reichsregierung das Manifeſt nicht als Kampfanſage an⸗ 
ſehe, ſondern vielmehr als Unterſtützung ihrer Politik und 
als Förderung ihrer Abſicht. 

Am Nachmittag hatten die Vertreter der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktion eine ſchon längſt verabredete Beſpre⸗ 
chung mit dem Reichskanzler. Brüning verſicherte, daß 
ſich die Reichsregierung mit dem Programm der Wirt⸗ 
ſchaftsverbände nicht identifiziere, ſondern daß es fein 
Programm ſei, die Sozialpolitik aufrechtzuerhalten, und 
daß er gar nicht daran denke, mit der Rechten zu regieren, 
ſondern auf die Unterſtützung der Sozialdemokraten den 
größten Wert lege, (Es ſcheint, daß Herr Brüning immer 
auch anders — reden kann. Red.) 


Für die Einheit der G. B. D. 


Beuthen, 2. Oktober. In den Mitgliederverſamm⸗ 
lungen der ſozialdemokratiſchen Partei, die in den letzten 
Tagen in den oberſchleſiſchen Ortsgruppen ſtattfanden, 
wurde gegen jede Spaltung in der Partei Stellung genoms« 
men. In einer ſtark beſuchten Mitgliederverſammlung in 
Beuthen fand eine Entſchließung gegen eine Stimme An⸗ 
nahme, in der es heißt: „Die Parkeimitglieder haben wel⸗ 
terhin vollſtes Vertrauen zu ihren Führern und ſprechen 
ſich für die Einheit der Partei und gegen jede Spur 
tung aus“. 

Auch in anderen Ortsgruppen z. B. in Hindenburg 
wurden ähnliche Entſchließungen angenommen. 

Frankfurt a. M., 2. Oktober. Wie die Volks⸗ 
ſtimme“ meldet, hat der Parteivorſtand in ſeiner Sitzung 
am Freitag den Reichstagsabgeordneten Andreas Por⸗ 
tune, der den Wahlkreis Heſſen Naſſau vertritt, aus der 
ſozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen. 


Aufruf zur Bildung einer „Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
Deutſchlands“. 5 x 


Breslau, 2. Oktober. Am Freitag abend fand 
in Breslau eine von dem durch Parteibeſchluß 1 8 
ſenen Vorſitzenden des Breslauer Ortsvereins der SPD. 
Rechtsanwalt Dr. Eckſtein einberufenen Verſammlung ftait, 
in der die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten, 
Ziegler und Seydewitz ſprachen. Es wurde eine Entſchlie⸗ 
kung angenommen, in der es heißt, die Barteiorganijation 
Breslau erkläre ſich mit ihrem Führer Eckſtein bare 
und betrachte ſich als aus der SPD. ausgeſchloſſen. Es 
erging auch ein Aufruf zur Bildung einer „Sozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei Deutſchlands“. 


Stinnes lonzern will Vetrieb ſtillegen. 


Botropp, 2. Oktober. Die Verwaltung des zum 
Stinneskonzern gehörenden Mühlheimer Bergwerkvereins 
hat ſich wegen der namentlich durch den Mfundrägang 
weiter verſchlechterten Verhältniſſe im Ruhrbergbau ge⸗ 
zwungen geſehen, Stillegungsantrag für die Schachtanlage 
Vereinigte Wehlheim in Botropp zu ſtellen. Inwieweit 
die Stillegungsankündigung zur Durchführung kommt, 
hängt von der wirtſchaftlichen Entwicklung ab. Von der 
Maßnahme werden 1200 Arbeiter und Angeſtellte betroſ⸗ 
fen, denen die Kündigung bereits vorſorglich zugeſtellt 
worden iſt. 


Der Hafſenarbeiterſtreit in Dansig zum 
Teil beigelegt. 


Danzig, 2. Oktober. Der größte Teil der ſtreiken⸗ 
den Hafenarbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die techniſche Nothilfe, die im Laufe des geftrigen Tages 
eingeſetzt wurde, iſt noch in Tätigkeit, 


Schwere Arbeitsloſenunruhen in England. 


London, 2. Oktober. In Glasgow kam es am 
Donnerstag abend zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
50 000 Arbeitsloſen und der Polizei, in deren Verlauf 
9 Perſonen teilweiſe ſchwere Verletzungen erlitten. Elf 
Perſonen, darunter ein Unterhausabgeordneter und eine 
Frau, wurden verhaftet. 

Nachdem im Laufe des Donnerstag abend eine Maſ⸗ 
ſenverſammlung unter freiem Himmel von Polizeiabtei⸗ 
lungen zu Fuß und zu Pferde gewaltſam auseinanderge ⸗ 
trieben war, ſammelten ſich bis ſpät nach Mitternacht im⸗ 
mer wieder größere Trupps Erwerbsloſer an, die den 
Oſten und das Geſchäftsviertel der Stadt durchzogen und 
die großen Fenſterſcheiben der Geſchäfte und 5 aufhäuſer 
zertrümmerten. Der bisher angerichtet Sachſchaden wied 
auf mehrere hunderttauſend Zloty geſchätzt. Die Ueberfall⸗ 
kommandos erwieſen ſich den Demonſtranden gegenüber als 


machtlos, obwohl fie im Laufe der Nacht ungezählte Vor⸗ 
ftöße mit dem Gummiknſtppel gegen die Demonſtranten 
unternahmen. 


Maßnahme geſtattet die Neueinſtellung 


Doch Neuwahlen in England. 


Die Liberalen werden ſich dem Wunſche Macdonalds fügen. 


London, 2. Oktober. Bei der Klärung der inner⸗ 
politiſchen iR in an ſpielt Lord Reading eine aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle. Nach ſeiner Audienz beim König trat 
auch er, wie dies ſchon Sir Herbert Samuel am Mittwoch 
getan hatte, eine Pilgerfahrk nach Churt an, um Lloyd 
George über die Stimmung der Liberalen im Kabinett zu 
unterrichten. Wie die „Times“ ſchreibt, haben die Libera⸗ 
len erkannt, daß ſich ſofortige Neuwahlen nicht mehr um⸗ 
gehen ließen und daß die von Lloyd George 1 J 
Einwände angeſichts der tatſächlichen Entwicklung nicht 
mehr ſtichhaltig ſeien. Die Miſſion Lord Readings habe 
darin beſtanden, Lloyd George bon der veränderten Lage 
1 überzeugen, da andernfalls die Gefahr beſtehe, daß Lord 

teabing und ein Teil der Liberalen eigene Wege gehe. 
Die liberalen Miniſter ſeien der Anſicht, daß Macdonalds 
Entſchluß, die Neuwahlen vorzunehmen, kein hinreichende 
Anlaß für ein Ausſcheiden der Nakionalregierung jet, falls 
eine geeignete Grundlage für den Wahlaufruf gefunden 
werde. Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ meint, die maß⸗ 
1 liberalen Männer hätten ihren Parteiführer 
Lloyd George verraten. 

Am Nachmittag traten die liberalen Minifter des Ka⸗ 
binetts zu einer Sitzung zuſammen, um über die Stel⸗ 
lungnahme Lloyd Georges zu berichten. Gegen 19 Uhr 
fand eine Kabinettsſttzung ſtatt, die nach einſtündiger 
Dauer auf 22 Uhr vertagt wurde. In der Zwiſchenzeit 
hielt das liberale Rumpfkabinett eine Sizung ab, in der 
die neue Wahlformel erörtert wurde. Eine völlige Eini⸗ 
gung wurde nicht erzielt, jedoch ſtellte man ſich auf den 
Standpunkt, daß die jofortige Ausſchreibung von Neuwah⸗ 
len leineswegs den Rücktrilt der liberalen Miniſter er⸗ 
fordere. Bei Fortſetzung der Kabinettsbeſprechungen er⸗ 
gab ſich, daß die Miniſter hoffen, am Freitag über die 
wenigen noch ſtrittigen Punkte zu einiger Einigung zu 


Die Streilunenhen in Spanien. 


Madrid, 2. Oktober. In verſchiedenen Teilen des 
Landes dauern die Streiks unvermindert an. In Malaga 
begingen die ſtreikenden Arbeiter zahlreiche Ausſchreitan⸗ 
gen, unter anderem wurde ein Autobus auf offener Straße 
derbrannt. 

In den Dörfern in der Umgebung Sevillas weigern 
l die Landarbeiter, die Erntearbeiten auszuführen. Da⸗ 

urch iſt die Olivenernte ſtark gefährdet. 


Auch in Frankreich wanken die Banthänfer 


Paris, 2. Oktober. Eine große Pariſer Privatbank, 
die Comptoir Lyon Alemand, die mehrere Filialen in der 
Hauptſtadt beſitzt, iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. 
Am Donnerskag war bereits das Gerücht verbreitet, daß 
die Bank ihre Schalter geſchloſſen habe. Die Lage der 
Bank Au gefährdet, daß eine Schließung nicht vermieden 
werden kann, wenn nicht noch in letzter Stunde eine 
Stützungsaktion zuſtandekommt. 

Eine große Pariſer Aktienbank, die Banque de Union 
Pariſienne, die mit dem Schneider⸗Konzern in Verbindung 
ſteht und deren Auſſichtsratsvorſißzender der frühere Fi⸗ 
nanzminiſter Marſal iſt konnte nur mit Hilfe der übrigen 
Großbanken vor dem Zuſammenbruch gerettet werden. 

Paris, 2. Oktober. Die gemeldeten Gerüchte über 
a e des Comptoir Lyon Allemagne 

aben ſich beſtätigt. Das Inſtitut hat am Freitag vormit⸗ 

tag ihre Schalter ſchließen müſſen. Von ſeiten der Direl- 
tion des Inſtituts verweigert man bisher jede Auskunft 
über die Gründe und die vorausſichtlichen Auswirkungen 
der Schwierigkeiten. Man läßt die Möglichkeit durch⸗ 
blicken, daß es ſich nur um eine vorübergehende Einſtellung 
der Finanzoperationen handelt. 


Amerila hält am Goldſtandard ſeſt. 


Waſhington, 1. Oktober. Entgegen den ener ⸗ 
giſch propagierten Wünſchen der parlamenkariſchen Ver⸗ 
treter der Silber erzeugenden Bundesſtaaten it die Re⸗ 
terug, wie an zuständiger Stelle erklärt wird, feſt ent⸗ 
ſchloſſe, an der Goldwährung feſtzuhalten. Aus Regie ⸗ 
rungskreiſen wird erläuternd hinzugefügt, daß man bie 
Aufhebung des Goldſtandards in den europäiſchen Ländern 
für eine vorübergehende Maßnahme halte und die baldige 
Rückkehr zu ſtabilen Währungsverhältniſſen erwarte. 


6⸗Stundentag in Amerila. 


Neugork, 2. Oktober. Die chemi je ber 
ſchloß, ab 1. Oktober den 6⸗Stundentag einzuführen. Dieſe 
reicher Arbei⸗ 
ter. Die Aktion wird von der Bundesregierung begrüßt. 


Kommuniſtenunruhen in Wuppertal. 


Wuppertal-Elberfeld, 2. Oktober. Am 
Donnerstag abend fand auf dem & uſter⸗Plaz in Elber⸗ 
feld eine Demonſtration der Roten Hilfe ſtatt. Anſchlie⸗ 
ßend verſammelten ſie ſich im Stadtinnern von Elberfeld. 
Die Menge zertrümmerte die e eines Reſtau⸗ 
rants und einer Tanzdiele. Am Rommerſpütt wurden die 
Beamten, die die Menge auseinandertreißen wollten, mit 


kommen. Alle Minister der Arbeiterpartei, einſchließli⸗ 
Lord Sankeys und Snowdens, werden, wie „Daily 
rald“ meldet, Macdonald unterſtützen und die Zolltarif⸗ 
formel ſchlucken. Lloyd George, der durch ſeine Tochter 
von einem ſpäteren Beſchluß der liberalen Fraktion, daß 
angeſichts der Lage Neuwahlen unvermeidlich ſeien, erfuhr, 
hält auch weiterhin eine Neuwahl für unnötig und ger 


fährlich. 


Parlamentsauflöſung Mitte nächſter Woche. 

Die Auflöſung des Parlaments wird, wie allgeme'n 
angenommen wird, vorausſichtlich am kommenden Mitt⸗ 
woch oder Donnerstag erfolgen, ſo daß die Neuwahlen 
Ende Oktober ſtattfinden könnten. Der genaue Zeitpunet 
wird davon abhängen, ob die Regierung die übliche 
Wahllampfperiode abzukürzen gedenkt oder nicht. 


Die Mehrheit der Liberalen gegen Lloyd George und füt 
Macdonald. 


London, 2. Oktober. Der liberale Miniſter Sir 
Herbert Samuel wurde am Freitag vom engliſchen König 
in 1 5 empfangen. Anſchließend wurden die Mitglie⸗ 
der liberalen Fraktion zu einer Sitzung im Unterhaus zus 
ſammenberufen, an der auch ſämtliche liberalen Miniſter 
Mang d Auf dieſer ett wurde feſtgeſtellt, daß die 
Mehrheit der liberalen Abgeordneten mit dem Verbleiben 
der Miniſter im Kabinett und mit der Unterſtützung der 
Politik Maedonalds auf Grund der neu entworfenen 
Wahlaufrufe einverſtanden iſt. Die Mehrheit hat ſich da⸗ 
mit in Gegenſatz zu Lloyd George geſtellt. Am Nachmſt⸗ 
tag findet eine Kabinettsſitzung jtatt, Man erwartet je⸗ 
doch nicht, daß ſchon jetzt eine öffentliche Bekanntgabe über 
die Entſcheidung des Kabinetts erfolgen wird. 


ma 


Steinen beworfen. Schreckſchüſſe mußten abgegeben mar 
den, um die Demonſtranten auseinanderzutreiben. Zwei 
Perſonen wurden verhaftet, 


Neue Zuſammenſtöße in der Mandſchureſ 
Paris, 2. Oktober. Nach einer Melbu aus 


Schanghai, iſt der Verkehr auf der Eiſenbahnlinie Peking 
„Mulden infolge der zahlreichen Angriffe auf Züge voll 
kommen eingeſtellt worden. Bei Balhuan in der Nähe 


von Mulden kam es am Donnerstag zu einem Gefecht zwi ⸗ 

ſchen japaniſchen Truppenabteilungen und etwa 3000 Chi⸗ 

neſen. Die chineſiſchen Truppen wurden zurückgeſchlagen, 

Pele ben drei Tote und mehrere Verwundete zu 
agen. 


Keine Sonderregierungen in der 
Mandſchurei. 


Berlin, 2. Oktober. Die chineſiſche Geſandtſchaſt 
legt Wert auf die Feſtſtellung, daß nach ſoeben hier einge⸗ 
troffenen amtlichen Nachrichten aus Nanking die in den 
letzten Tagen durch die Preſſe verbreitete Nachricht, die 
drei Sincläen Oſtprovinzen und die Provinz Kirin hät⸗ 
ten ſich für ſelbſtändig erklärt, den Tatſachen in keiner 
Weiſe enkſpricht. 


Auch in der Mongolei Separatiſten. 
Sie wollen ſich von Japan anerkennen laſſen. 


Moskau, 2. Oktober. Nach Moskauer Meldungen 
aus der Mongolei haben etwa 300 Fürſten der de en 
Mongolei die Abſicht, dem Beiſpiel der mandſchuriſchen 
Provinzen zu folgen und ihrerſeits ihre Unabhängigkeit 
von der Zentralregierung in Nanking zu erklären. Die 
Meldungen De jerbor, daß die Fürſten Verhandlungen 
mit Japan über die Anerkennung ihrer Lostrennung bog 
China aufnehmen würden. 


Mexilaniſches aus Mexito. 
Anſchläge auf zwei Präſidentſchaſtskandidaten. 


Paris, 1. Oktober. Nach einer Meldung aus San⸗ 
tiago (Chile) wurden am Mittwoch auf einen Zug, in dem 
ſich die beiden Präſidentſchaftskandidaten befanden, meh⸗ 
rere Schüſſe abgegeben. Der eine Kandidat Aleſſandri 
und einige Reiſende wurden leicht verletzt. Man vermutet, 
daß die Täter Kommunisten find und der Anſchlag gegen 
den zweiten Kandidaten Dr. Montero gerichtet war, der 
ein ſcharfer Gegner des Kommunismus iſt. Die Nachfor⸗ 
ſchungen haben bisher zu leinem Ergebnis geführt. 


Maſſenvergiftung durch Fleiſch in 
Frankreich. 


Paris, 2. Oktober. Das „Journal“ verbreitet eine 
A aus Madrid, nach der im Altersheim von 
licante 50 Inſaſſen an Fleiſchvergiftung erkrankt feier. 
14 von ihnen ſeien bereits geſtorben. Die Aerzte hätten 
wenig Hoffnung, einen großen Teil der übrigen Erkrank⸗ 
ten zu retten. Der Gouverneur der Provinz hat noch im 
Laufe des Donnerstag die Einleitung einer genauen Urs 
terſuchung angeordnet. 


— 
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Was bedeutet Golddedung ? 


Beſonders in der letzten Zeit wird viel von Deckungs⸗ 
reſerven im allgemeinen und von Golddeckung im beſon⸗ 
deren geſprochen. Ein durchſchnittlicher ae hase der 
die Geſchichte der Golddeckung nicht beobachtet hal, wird 
glauben, daß das Gold als Deckung für Banknoten ein 
Mittel bildet, das wohl von der Natur zu dieſem Zweck 
geſchaffen iſt. 

Ein kleiner Ueberblick wird uns erlauben, eine gewiſſe 
Stellung zu dieſem Problem einzunehmen. 

Das Edelmetall bildete ſchon in den älteſten Zeiten 
ein beliebtes Tauſchprodukt. Dafür ſprachen vor allem 
ſeine Seltenheit und die ſtarke Einbildungskraft der Men⸗ 
ſchen, die in den Edelmetallen einen Wert entdeckt zu haben 

laubten. In Wirklichkeit präſentiert das Edelmetall 

605 wir Silber oder Gold) keinen Wert. Man kann es 
weder eſſen noch kann man dadurch ſeinen Organismus 
ſtärken. Ein Menſch in der Wüſte mit Sücken Gold und 
ohne Nahrung geht ebenſo zugrunde wie einer, der weder 
Gold noch Nahrung beſitzt. Der Schluß, der daraus ge⸗ 
zogen wird, iſt der, daß das Gold einen willfürlichen Wert 
bat, den die einbildungsreichen Menſchen beſtimnten. 

Der Glaube an das Gold iſt bei vielen Menſchen un 
Irſchütterlich, Für ſehr viele bedeutet Gold den einzigen 
Wertmeſſer für alle nur möglichen Güter. Dieſe Anſchau⸗ 
ung iſt irrtümlich, da man das gleiche Vertrauen in das 
Silber ſeinerzeit ſetzte und ſich daraufhin nach deſſen Ent⸗ 
wertung, enttäuſchen mußte. „Enttäuſchen“ mußten ſich 

ber diejenigen, die daran ſeſt glaubten; diejenigen aber, 

die den Preis des Silbers feſtſtellen, freuten ſich bzw. 
ürgerten ſich. Der Glaube an das Gold oder Silber iſt 
nichts anderes als eine Propaganda ſeitens der Beſier 
der Gold⸗ und Silbergruben. Alles iſt Geſchäft. Die Be⸗ 
Be der Goldgruben kaufen ſich bekannte und angeſehene 
Schriftſteller, die Ideen (die in ihrem Intereſſe find) pro⸗ 
pagieren. Daraufhin ſpricht die Welt davon, daß dieſer 
oder jener großer, größte, allergrößte Oekonomiſt ſolche 
und ſolche Ueberzeugung hat. 

Als das Silber als Währungsmetall in den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika abgeſchafft werden follte, 
da wurde dieſer Kuliſſenkampf ganz beſonders klar. Die 
Beſitzer der Silbergruben beſtachen Hunderte von Oekono⸗ 
miſten und Politiker, daß dieſe die Nichtabſchaffung des 
Silbers als Währungsmetall propagieren ſollen. Ja, die 
Silbergrubenbeſißer ſtellten ſogar Kandidaturen für 
Staatspräſidenten auf und verſprachen ihren Fürſprechern 
die größten Schätze, falls das Silber ſeine bisherige Po⸗ 
ſition beibehalten und dadurch am Preis nicht verlieren 
werde. Die Goldgrubenbeſitzer beſtachen dafür ihrerſelts 
andere Oekonomiſten und Politiker, die die Alleinherrſchaft 
des Goldes als Währungsmetall propagierten. Und io 
ſtand die große Menſchenmaſſe da und beobachtete die 
„verwickelten Konjunkturſchwankungen“, die das © 
und Silber durchmachten. Doch eigentlich waren dieſe 
wickelten eee nichts anderes als ein 
Kampf zwiſchen Gold» und Silberbeſttzern. 

Jet ſtehen wir vor ähnlichen Problemen. Es wird 
diel von der Entthronung des Goldes geſprochen. An 
Stelle des Goldes will man andere Methoden zur Deckung. 
der Banknoten einführen. Der ſchwediſche Oekonomiſt 
Caſſel propagiert, daß Banknoten ohne Golddeckung emit- 
tiert werden ſollen und deren Wert durch Diskonkpolitſt 
der Notenbanken reguliert werden ſoll. Dieſe Methode it 
war ſehr kompliziert, aber eins kann von ihr mit Sicher⸗ 
delt geſagt werden, und das iſt, daß fie ehrlich iſt. Denn 
fie wird weder von Goldgrubenbeſitzern noch von Platin⸗ 
grubenbeſitzern finanziert. Wie weit dieſe Methode praf- 


Eine Mutter 
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Dann und wann kokettierte ſie auch mal ſtark mit 
einem Herrn; aber das war nicht weiter ernſt zu nehmen. 
Und war ſie erſt einmal ſeine Frau, dann wollte er ihr 
das ſchon abgewöhnen. Er blieb dann im Kramerſchen 
Betrieb, wo er ſich unentbehrlich gemacht hatte. Ein Glück 
war es, daß der alte Kramer nie auf die Vermutung ge⸗ 
kommen war, daß er feinen Neffen denunziert haben 
könnte. Der gegen alle Welt mißtrauiſch war, war es 
gegen ihn noch nie geweſen. Im Gegenteil, nach der Ver⸗ 
haftung ſeines Neffen war er von ausgeſuchter Liebens⸗ 
würdigkeit gegen ihn, zeigte ihm Vertrauen, und verkehrte 
mit ihm wie mit einem Gleichgeſtellten. Es war gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß er ihn einmal, wenn er erſt mit 
Suſe verheiratet war, als Teilhaber aufnehmen würde. 

Achim war voller Hoffnung. Aber ſprach er mit Suſe 
von ſeinen Hoffnungen, dann ſpielte jedesmal ein kleines, 
mofantes Lächeln um ihren hübſchen Mund, und fie ſagte: 

„Was biſt du ſpießeriſch; laß uns doch noch unſer 
Leben genießen. Iſt es nicht ſchön, wie es fetzt iſt?“ 

Lene Lieb paßte es gar nicht, wie die Suſe lebte. Ganz 
unſinnig fand ſie es, daß ſie ganz allein in dem großen 
Haufe wohnte und daß fie faſt täglich irgendeinen Klim⸗ 
bim veranſtaltete. Unerhört war das! Die Leute im 
Städtchen fingen ſchon an, darüber zu ſkandalieren. Ihr 
Mann war auch dafür, daß man ihr einmal gehörig den 
Kobi waſchen iolte, Ibm war Suſes Treiben länait nicht 


tiſchen Wert beſitzt, kann vorläufig nicht beurteilt werden. 
Für jetzt ſei gejagt, daß die Beſitzer des Goldes ſich ſtark 
verteidigen werden, um nicht auf Säcken entwerteten Gol⸗ 
des zu bleiben. Daher find die Nachrichten, daß die Welt 
ſich don der Golddeckung abkehrt, verfrüht. Zwar beſteht 
eine ſolche Hoffnung, aber die Beſitzer des Goldes und die 
der Goldgruben haben die weiße Fahne noch lange nicht 
gehißt. r. Kr. 


Nindfleiſch, Semmeln und Weizenmehl 
billiger geworden. 


Geſtern fand um 11 Uhr vormittags eine Sitzung der 
Preisfeſtſetzungskommiſſion ſtatt, in der die Preiſe für 
Gebäck einer Reviſton unterzogen wurden. An der Sitzung 
nahmen als Vertreter des Wojewodſchaftsamts Abtei⸗ 
lungsleiter Ladewſki, als Vertreter der Stadtſtaroſtei Ab⸗ 
teilungsleiter Rein ſowie Vertreter der Verbraucher und 
Erzeuger teil. Nach längerer Ausſprache wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den Preis für Semmeln von 85 auf 75 Groſchen für 
das Kilo herabzuſetzen. Gleichzeitig wurde der Preis für 
55prozentiges Weizenmehl auf 44 Groſchen und für 60- 
prozentiges auf 40 Groſchen feſtgelegt. 

Um 13 Uhr fand eine Sitzung der Preisfeſtſetzungs⸗ 
kommiſſion in demſelben Beſtande unter Beteiligung der 
Fleiſchermeiſterinnung zur Repiſton der Fleiſchpreiſe ſtart. 
Nach längerer Diskuſſton beſchloß die Kommiſſton, die 
Preiſe für Rindfleiſch ſowie Erzeugniſſe aus Rindfleiſch 
um 10 Prozent herabzuſetzen. Die Preisherabſetzung be⸗ 
zieht ſich ſowohl auf normales wie auch auf koſcheres Rin⸗ 
fleiſch. (a) 


Das Vermögen der Stadt Lodz 
belrügt 107,5 Millionen Zloty. 


Die Bilanz der Stadt ſchließt mit einer Summe gon 
162 Millionen Zloty ab. 


Auf der vorgeſtrigen Magiſtratsſitzung legte Stadt⸗ 


präſident Ziemieneki als Vorfigender der Finanzabteilung 


die Bilanz der Stadt für das verfloſſene Jahr vor. Die 
Bilanz ſchließt mit der Summe von 162 Millionen Zloty, 
wobei ſich das ſtädtiſche Vermögen auf 107 589 000 Zloty 
und die e der Stadt durch Anleihen und Schulden 
auf etwa 50 Millionen Zloty beläuft. 

Im Vergleich mit dem vorigen Jahre iſt der Wert 
des ſtädtiſchen Vermögens um 11 Millionen Zloty gewach⸗ 
ſen. Wenn man ſogar in Betracht zieht, daß im laufenden 
Jahre die rückſtändigen Steuern zu 100 Prozent in Rech⸗ 
nung gebracht wurden, dagegen im vergangenen Jahre 
lediglich die Summen aus rückständigen Steuern einge⸗ 
ſchrieben wurden, die man glaubte eintreiben zu können, 
jo beläuft ſich deſſenungeachtet der Zuwachs des ſtädtiſchen 
Vermögens auf 8 Millionen Zloty. (b) 


Lodzer Tex linduſtrie 
und der Export nach England. 


Am 1. d. Mts. fand in der hieſigen Induſtrie⸗ und 
Handelskammer eine Sitzung der vereinigten Kommiſſto⸗ 
nen: für Kredit und Finanzweſen, für Exportfragen und 
für Wirtſchaftspolitik unter Beteiligung der Direktion der 
Kammer ſtatt. Die Sitzung war den rungsverhält⸗ 
niſſen in England und deren Einfluß auf die Lage des 
polniſchen Exports, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Belange des Lodzer Bezirks, gewidmet. Aus den Reſe⸗ 
taten ſowie der Aüsſprache ergab ſich die übereinſtimmende 
Auffaſſung, daß, ungeachtet der unſicheren Sachlage, die 
ſich in bezug auf die Kalkulationsmöglichkeiten im Zuſam⸗ 


recht, aber ſie dazu zwingen, die Wohnung aufzugeben, 
konnte man ja nicht. Sie war Frau und außerdem voll⸗ 
jährig. Sie konnte tun und laſſen, was ſie wollte. Man 
hatte damals, kurz vor ihrer Verheiratung, ihr Geld als 
fefte Einlage in die Kramerſche Favrit gegeben, und nun 
bekam ſie die Zinſen davon und konnte unabhängig leben. 
Kramer mußte ihr fährlich zehntauſend Mark Zinfen 
zahlen. Damit ließ ſich ſchon etwas anſtellen .. 


* 
** ie, 


Paula Kramer war fo glücklich, wie fie es noch nie in 
ihrem Leben geweſen war. Hanna Heinzelmann war von 
ihrer Konzertreiſe zurückgekommen, und war nun bei 
ihren Eltern, um das Kommen Fritz! abzuwarten. Seinen 
letzten Brief hatte ſie an dem Tage ihrer Heimkehr er⸗ 
halten, und fein Inhalt hatte fie in einen Taumel von 
Glück verſetzt. Sie war zu Paula Kramer gekommen, hatte 
an ihrem Halſe geweint und gelacht, hatte voll Liebe und 
Dankbarkeit ihre Hände geküßt und ſie Mutter genannt. 
An jedem Tage kamen fie zuſammen, ſchmiedeten Pläne 
für die Zukunft, und waren in froher Erwartung auf 
Fritz. Nun noch fünf Tage, nun noch vier, nun noch drei, 
zählte Hanna jeden Tag einen ab. 

Am dritten Tage brachte die Mittagspoſt einen Brief 
aus Berlin. Paula ſah erſtaunt auf die Adreſſe; ſie war 
nicht von Fritz' Hand. Sie riß den Umſchlag auf. Der 
Brief enthielt nur ein paar Zeilen: 

„Sehr geehrte Frau Kramer! 

Ich bin leider genötigt, Ihnen mitzuteilen, daß Ihr 
Sohn Fritz trank iſt und daß aus feiner Stelle in 
Aachen nichts wird. Sie brauchen ſich aber nicht zu 
ängſtigen, es iſt nicht wetter ſchlimm. Ich wollte nur, 


’ 


menhange mit dem Kursſturz der engliſchen Pfundwährwt 
ergeben hat, der Lodzer Induſtriebezirk doch an einer Forr 
ſetzung des Exports und an der Erhaltung der bisherigen 
mit Mühe eroberten Position auf dem engliſchen Markt in- 
tereſſiert iſt. Insbeſondere beſchäftigte man ſich mit der 
Vrgefegenheit einer etwaigen offiziellen Stellungnahme 
gegenüber der Mitteilung der Londoner Handelskammer, 
die eine genaue Ausführung der in engliſcher Valuta ab⸗ 
geſchloſſenen Kontrakte verlangt und zugleich ankündigt, 
daß über diejenigen Firmen, die die Lieferungsaufträg⸗ 
nicht erfüllen, der Boykott 11 0 werden wird. Es 
wurde beſchloſſen, die endgültige Entſcheidung erſt nach 
vorangegangener Verſtändigung mit anderen an einer 
Ausfuhr nach England intereſſierten Exportzweigen zu 
treffen. (ag) 


Die Verluſte polniſcher Sparer bei 
engliſchen Banken. 


Wie aus gut informierter Quelle verlautet, erleidel 
eine Anzahl polniſcher Sparer, die größere Geldbet 
bei engliſchen Banken unterhalten, anſehnliche Verluf 
Man berechnet, daß die polniſchen Spargelder, die in eng⸗ 
liſchen Banken vor dem Pfundzuſammenbruch lociert war 
ren, mehr als eine Million Pfund Sterling betrugen, ſo 
daß bei dem gegenwärtigen elwa 25prozentigen Kürsſturz 
ein Verluſt in Höhe von 10 Millionen Zloth reſultieren 
würde. 


Wie der Lodzer Großinduſtriellenverband die Arbeitslofige 
keit bekämpfen will. 

Die Verwaltung des Großinduſtriellenverbandes der 
Textilinduſtrie hat an alle Mitgliedsfirmen des Verbandes 
ein Rundſchreiben geſandt, in dem dieſe erſucht werden, 
wo es irgend möglich iſt, die zurzeit beſchäftigte Zahl von 
Arbeitern beizubehalten, Arbeikerentlaſſungen zu vermeiden 
und anſtatt Arbeiter abzubauen, eher die Zahl der Arbells⸗ 
tage in der Woche zu vermindern. Ferner ſoll es unter⸗ 
bleiben, daß die beſchäftigten Arbeiter Ueberſtundenardeit 
leiſten. Falls in Einzelfällen ſich Mehrarbeit als unver⸗ 
meidlich erweiſt, jo jollen hierfür neue Kräfte angeſtellt 
werden. In ſolchen Fällen kann erforderlichenfalls ein 
befriſtetes Arbeitsabkommen, ſelbſt für die kürzeſte Zeit, 
oder auch nur für die Verrichtung einer beſtimmten Arbeit, 
abgeſchloſſen werden. Bei Einſtellung neuer Arbeitskräſte 
iſt Familienernährern unbedingt der Vorzug zu geben. 
Wo es die Organiſation der Arbeit in den Betrieben ge⸗ 
ſtattet, ſoll nach Möglichkeit dahin gewirkt werden, daß 
jugendliche Angeſtellte bis zum 18. Lebensjahre durch ar⸗ 
beitsloſe Familienernährer erſetzt werden, ſofern die ju⸗ 
gendlichen Arbeiter Familien angehören, die Mittel für 
den Lebensunterhalt beſitzen. (ag 


Der Kampf mit dem Sacharinſchmuggel. 

Der Sacharinſchmuggel hat infolge der Wirtſchafts⸗ 
kriſis in der letzten Zeit ſo überhand genommen, daß die 
Behörden ſich veranlaßt geſehen haben, beſondere Maß⸗ 
nahmen zur Bekämpfung des geheimen Sacharinhandeltz 
zu 98 Auf Grund einer Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums zahlt die Lodzer Finanzkammer an jede Per⸗ 
ſon, die zur Entdeckung von Sacharinſchmugglern oder 
Sacharinhändlern beiträgt, eine Belohnung aus. Dieje 
Maßnahme hat ſich als ſehr wirkſam erwieſen, da von der 
Zeit der Einführung insgeſamt 470 Fälle von Sacharin⸗ 
ſchmuggel oder handel enkdeckt wurden. Als Herd des 
Sacharinſchmuggels in der Lodzer Wojewodſchaft iſt Ka⸗ 
liſch zu betrachten, da dort allein 241 Fälle von Sacharin⸗ 
ſchmuggel entdeckt wurden. Bei der Entdeckung und Auf⸗ 
hebung von Sachaxinſchmugglerbanden wurden einige hun⸗ 
dert Kilogramm Sacharin von den Akziſebehörden ber 
ſchlagnahmt. (a) 


J EEE ˙¶ ³¹. 2 ͤ— TE T 


ſchuldet habe, Und er nun nicht nach Haufe kann, wie 
er mir ſagt. Mit beſtem Gruß Frau Wieſel, Holzmarkt⸗ 
ſtraße 12.“ 

Paula war fofort entſchloſſen, nach Berlin zu fahren. 
Sie ließ Hanna zu ſich bitten, und ſagte ihr, daß Fritz“ 
Wirtin ihr geſchrieben hätte, daß er krank ſei. Was der 
komiſch abgefaßte Brief ſonſt noch für Nachrichten enthielt, 
verſchwieg fie. Was konnte man wiſſen: am Ende war 
alles nicht ſo ſchlimm, wie die gute Frau Wieſel ſchrieb. 
Wozu Hanna in Sorge verſetzen!? Und um den Verluſt 
der Stelle war es ihr gar nicht ſchmerzlich; dann blieb 
er eben hier. Sie würde es ſchon durchſetzen. 

Der Zug nach Stuttgart ging um drei Uhr. Wenn ſie 
den nahm, war ſie um ſieben Uhr vort und hatte gleich 
Anſchluß an den Zug nach Berlin, ſo daß ſie um neun Uhr 
morgens in Berlin eintraf. 

Sie ſchrieb ein paar Zeilen an ihren Mann, legte ſie 
verſchloſſen auf ſeinen Schreibtiſch, und gab Marie den 
Auftrag, ihre Handtaſche zu packen. Mehr brauchte ſie 
nicht, als das, was hineinging. Ihr Aufenthalt würde 
ja gewiß nur ein paar Tage dauern. Hannas Anerbieten, 
ſie zu begleiten, lehnte ſie ganz entſchieden ab. 9 

Hanna begleitete die Mutter auf die Station. Beim 
Abſchied küßten ſie ſich, und ein paar Friedeberger Weiber, 
die zufällig auf der Bahn waren und es mit anſahen, er⸗ 
zählten es ſpäter in der Stadt herum. 

Am Vormittag des folgenden Tages ſtieg Paula 
Kramer ſchwerfällig die Treppe zu Frau Wieſels Woh⸗ 
nung hinauf. Auf ihr Klopfen öffnete Frau Wieſel ſelbſt. 
Sie war noch in der Nachtjacke und Unterrock. Beim Ans 
blick der fremden Dame faßte ſie erſchreckt nach ihrem 
Kopfe, auf dem das ſtrohgelbe Haar in ſeſten, ledernen 


daß Sie es wiſſen ſollen, denn der Herr iſt ſehr auf⸗ 


gereat, was mir inſofern peinlich if, weil ich es ver · 


Lockenwicklern lag. 
Gortſetuna folat.) 
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Negiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
außerordentliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
baß die Regiſtrierung der Arbeitsloſen, die zum Empfang 
der außerordentlichen ſtaatlichen Unterſtützung für den Mo⸗ 
nat Oktober berechtigt ſind, in der Zeit von Dienstag, 
den 1. Oktober, bis Mittwoch, den 7. Oktober, im 
Lokal des Amtes, Straße des 28. Kan. Schützenregiments 
Nr. 32, täglich in der Zeit von 8.15 bis 14 Uhr ſtatt⸗ 
findet, und zwar in folgender Reihenfolge nach den An⸗ 
ſangsbuchſtaben der Namen: 

Sonnabend, den 3. Oktober — K. L. 

Montag, den 5. Oktober — M, N, O. 

Dienstag, den 6. Oktober — P, R, S. 

Mittwoch, den 7. Oktober — T, U, W, Z. 

Bei der Regiſtrierung iſt mitzubringen: ein Perſonal⸗ 
ausweis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrolle 
vermerk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 

Zum Empfang von außerordentlichen Unterſtützungen 
ſind berechtigt: 

1. Arbeitsloſe, welche mindeſtens ab 1. Januar 1930 
in Lodz wohnen und eine Familie zu ernähren haben. 

2. Arbeitsloſe, die dieſe Unterſtützung im Monat Juni 
erhalten haben oder deren Unterſtützungsrecht im Arbeits 
loſenfonds im Zunt erloſchen iſt. 

3. Die keinerlei Krankenkaſſen⸗Unterſtützung erhalten. 

4. Die keinerlei Renten oder Invalidenunterſtützung 
beziehen. 

5. Die keinerlei Vermögen beſitzen. 


Vergünſtigungen für die Staatsbeamten. 

Seit längerer Zeit bemüht ſich der Verband der 
Staatsbeamten um Vergünſtigungen bei der Entrichtung 
der Schulgebühren für die Kinder der Staats⸗ 
beamten, die Mittelſchulen beſuchen. Dieſe Be⸗ 
mühungen haben jet Erfolg dag da die Direktionen 
von drei Mädchengymnaſien Vergünſtigungsgebühren für 
die Kinder der Staatsbeamten eingeführk haben. Im 
Waszezynſka-⸗Gymnaſium beträgt der Zuſchlag zu der vom 
Staate EL Unterfilhung für die 1., 2,, 3. und 4. 
Klaſſe 25 Zloty monatlich, für die übrigen Klaſſen 35 Bi. 
Im Konopnicka⸗Sobolewſka⸗Gymnaſium für die Vorklaſſen 
20 Zloty, für die 1., 2., 3. Klaſſe 15 Zloty und für die 
übrigen Klaſſen 20 Zloty monatlich. Im Orzeszlowa⸗ 
Gymnaſium brauchen die Kinder zu den ſtaatlichen Unker⸗ 
ſtützungen nichts zuzahlen. (p) 

Die Butter⸗ und Eierpreiſe. 1 

Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wieſen die Butter⸗ 
und Eierpreiſe eine finkende Tendenz auf, da die Zufuhr 
die Nach 195 überſtieg. Für Butter wurde im Große 
handel gezahlt: Tafelbutter 4 Zloty, Molkereibutter 3,0 
Reg geſalzene Butter 3,60 Zloty, Landbutter von 3,20 

is 3,40 Zloty. Im Kleinhandel wurde gezahlt: für Tafel, 
butter 4,40 Zloty, für Molkereibutter 4,20 Zloth, für ge⸗ 
ſalzene Butter 4 Zloty und für Landbutter 9,60 bis 4 l. 
Durch die Einſchränkung des Eierexports infolge des Kurs ⸗ 
rückganges des engliſchen Pfundes find die Eierpreiſe pur 
rückgegangen. Es wurden für eine Kiſte, enthaltend 1440 
Stück, im Großhandel 150 Zloty und für ausgeſuchte Eier 
160 Zloty gezahlt. Im Kleinhandel koſtete ein Stück von 
12 bis 15 Groſchen. (a) 
Kampf gegen die geheime Schnapsbrennerei. 

Die Direktion des ſtaatlichen Spiritusmonopols hat 
einen energiſchen Kampf gegen die geheime Spiritusbren⸗ 
nerei aufgenommen, die ſich in letzter Zeit in erſchreckender 
Weiſe namentlich unter der ländlichen Bevölkerung aus⸗ 
gebreitet hat. Es ſoll eine Bekanntmachung erlaſſen wer⸗ 
den, wonach für die Nachweiſung einer geheimen Spiritus⸗ 
brennerei Belohnungen zugeſagt werden. Hervorgehoben 
ſei hierbei, daß für die geheime Herſtellung von Spiritus 
Strafen von einem Jahre bis 6 Jahren Gefängnis 
drohen. (a) 

Die zwangsweiſe Kanaliſierung der Häuser. 

Auf Grund der geltenden Beſtimmungen find die Be⸗ 
ſitzer von 1 in den Straßen, die bereits kanaliſtert 
jind, verpflichtet, im Laufe eines Jahres vom Tage der 
Bekanntgabe der öffentlichen Benutzung der Kanaliſation 
den Anſchluß ihrer Häufer an das Kanaliſationsnetz por⸗ 
zunehmen. Da ein großer Teil der Hausbeſizer dieſer 
Verpflichtung nicht nachkommt, iſt der Magiſtrat daran 
gegangen, den Anſchluß der Häuſer an das Kanaliſatious⸗ 
netz zwangsweiſe auf Koſten der ſäumigen Hausbeſitzer 
vornehmen zu laſſen. Gegenwärtig werden auf dieſe Weiſe 
250 Häuſer in denjenigen Straßen, die bereits Kanaliſation 
beſitzen, fanaliftert . N 
Das Geſetz über die Vierſteuer. 

Bekanntlich hat der Finanzminiſter dem Sejm eine 
Geſetzesnovelle über die Bierſteuer vorgelegt. Das neue 
Geſeß bringt eine Veränderung gegenüber dem gegenwär⸗ 
tig gültigen inſofern, als es beim Bier die Produktions- 
ſteuer aufhebt. Der Ausfall dieſes Poſtens it jedoch bei 
der Feſtſezung des neuen Saßes über die Verbrauchsſteger 
berückſichtigt worden. Die Regierung beabſichtigt mit der 
Novelle eine Vereinfachung der Steuerbemeſſung und der 
Finanzkontrolle zu erreichen. Das Projekt normiert an⸗ 
ders als bisher den Zahlungstermin der Steuer, hebt die 
Steuerrückerſtattung von Bier, das an die Brauereien zu⸗ 
rückgegeben wurde, auf, ermächtigt den Finanzminiſter dur 
Beſteuerung von Bierextrakten und führt ſchließlich einige 
Aenderungen betreffend die Produktion und die Produk⸗ 
tionsbeaufſichtigung ein. Der Beſteuerung wird alles im 


Inlande ſowie aus dem Auslande und Danzig eingeführte 
Bier unterliegen, befreit von der Steuer wird jedoch nur, 
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das nach Danzig oder ins Ausland ausgeführte Bier. Dem 
Projekt zufolge, wird die Steuer für Vollbier von den 
erſten 2000 Hektolitern, die im Laufe des Abrechnungs⸗ 
jahres in Umlauf gegeben wurden, 8,30 8000 von jedem 
Hektoliter betragen, von den nächſten 8000 Hektolitern 
8,75 Zloty und von den weiteren Mengen 9,20 Zloty. 
15 importiertes Bier wird die Steuer je Hektoliter 9,20 
loty betragen. Für inländiſches und importiertes Dop⸗ 
pelbier witd eine um 50 Prozent höhere, für Starkbier 
um 100 Prozent höhere Steuer entrichtet werden müſſen. 
Einfuhr und Produktion von Betäubungsmittel in Polen. 
Unter Ele Ueberſchrift bringt die a 
Preſſe folgende Mitteilung: In dem Departement für das 
Geſundheitsweſen des Innenminiſteriums wird feit langer 
Beil der Plan 1 eine Handelszentrale für Betäu⸗ 
ngsmittel zu gründen, deren hauptſächlicher darin 
beſtände, die Köntrolle des Verkehrs mit dieſen Mitteln 
vn Ausführung der Beſtimmungen der internationalen 
onventton zu erleichtern. Die Warſchauer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer hat ſich bereits im bene a egen 
die Gründung einer ſolchen Handelszentrale ausgeſpro⸗ 
chen. 19 iſt das Projekt weiterhin aktuell. Nh alle 
an dieſer Angelegenheit intereſſierten Kreiſe vertreten eine 
ablehnende Haltung. Die 1 Geſellſchaft in 
Warſchau hak ſich zwar auch grundſätzlich gegen die Bil⸗ 
dung der Zentrale ausgeſprochen, hat jedoch einen zweiten 
Vorſchle entwickelt, laut welchem ſich die intereſſterten 
Unternehmen damit einverſtanden erklären, eine Zentrale 
unter ihrer Teilnahme zu gründen. Von 52 Firmen, die 
Born rtig die Konzeſſion für den Einfuhrhandel mit 
täubungsmitteln beſihen, würden — nach Mitteilung 
einer maßgebenden {iöntichleit der pharmazeutiſchen 
Branche — etwa 30 Firmen der zu gründenden Zentrale 
beitreten können. Betäubungsmittel werden gegenwärtig 
gusſchließlich eingeführt. In Kürze ſoll jedoch eine chemi⸗ 
ſche Fabrik unter der Firma 9210 ki Hoffmann La Roche“ 
entſtehen, welcher das Minijterium geneigt iſt, die Konzeſ⸗ 
ſion zur Herſtellung einiger Betäubungsmittel zu erteilen. 


Auch ein Zeichen der Zeit. 

Die Hüter der bei der Stadt gelegenen Wälder machen 
immer häufiger die Feſtſtellung, daß nachts Holz aus den 
Wäldern geſtohlen wird. Die Behörden haben daher die 
Polizeipoſten in den Vororten verſtärkt, um die Holzdieb⸗ 
ſtähle zu verhindern. (b) 


Nachklang zu den Greigniffen in der Eiſertſchen Villa bei 
Waren j 


Heute verläßt der geweſene Rittmeiſter Grudzielift, 
der im Oktober 1928 in der & ertſchen Villa in Konſtan⸗ 
tin bei Warſchau den Freund ſeinek Frau, den früheren 
Major Klob, erſchoß, das Gefängnis. Grudzielhki begibt 
ch zur Familie ins Poſenſche. Die ganze 115 hat 
jeimerzett viel Auſſehen wegen der intimen Verhältniſſe, 
ie zwiſchen Grudzielſti und der Frau Klob ſowie deren 
Schwiegermutter Gral Eiſert beſtanden haben, erregt. 


Einbruch in die it der Roy iter. 

Als der Hauswächter in der Zielonaſtraße 4 geſtern 
früh die Treppen ausfegte, bemerkte er, daß die Tür zu 
dem Inſpektorat der Verſicherungsanſtalt der Kopfarbeiter 
offen ſteht und daß das Schloß aufgebrochen iſt. Er ber 
nachrichtigte ſofort die en die einige Beamte ent⸗ 
ſandte. Es wurde feel daß Einbrecher mit einem 
Bohrer rund um das Schloß herum Löcher gebohrt und 
dann das Schloß herausgehoben hatten. In dem Büro 
ve te große Unordnung. Anfänglich konnte man nicht 
ſeſtſtellen, was geſtohlen wurde, doch ergab ſich nach der 
Ankunft des Inſpektors Czarkowſki, daß 19,35 Zloty in 
bar, ein Paar Gummiſchuhe und eine Aktentaſche entwen⸗ 
det worden ſind. Alle Schübe in den Tiſchen und Schrän⸗ 
ken waren aufgebrochen und die Papiere auf dem Fuß⸗ 
boden verſtreut. Die angerichtete Unordnung iſt ſo groß, 
daß mehrere Tage notwendig ſein werden, um die Papiere 
wieder zu ordnen. Dann wurde feſtgeſtellt, daß eine 
Schreibmaſchine Syſtem „Underwood“ fehlt. Als man 
aber die Umgebung des San abfuchte, fand man die 
Maſchine auf dem Hoſe im Müllkaſten. Anſcheinend haben 
die Diebe die ſchwere Maſchine nicht über den Zaun heben 
können, weshalb ſie ſie einfach forkwarfen. Bisher ift es 
nicht gelungen, den Tätern auf die Spur zu kommen. (p) 


doch ein Verlauf bes polnithen 
Spiritus monopols? 


Vor einiger Zeit tauchten in e Gerüchte auf 
über einen beabſichtigten Verkauf des po Bilden Spirituß« 
monopols an eine amerikaniſche Geſellſchaft, Dieſe Ge⸗ 
rüchte wurden zwar amtlich dementiert, hielten ſich aber 
hartnäckig. In angeblich 15 informierten Kreiſen will 
man ea 91 115 der . en Ale bee. 310 
rwate Aktiengeſe ft dicht vor dem ſtehe. Die 
lebemahne des Menden durch die Geſellſchaft würde 
ſchon am Ende des diesjährigen Haushaltsjahres, d. i. am 
1. April 1932 erfolgen, und zwar unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen: Die Geſenſchaft übernimmt die Mobilien, 
Maschinen und Einrichtungen im 5159705 von 10 Mil⸗ 
lionen Zloty, die Wertpapiere für 1 250 000 Zloty, den 
Vorrat an Spiritus, Schnaps und Halbfabrikalen Hr uns 
efähr 100 Millionen Zloty und bie den Abnehmern und 

teferanten erteilten Kredite in Höhe von ungefähr 40 
Millionen Zloty, zuſammen 150 Millionen Zloty. Die 
Immobilien des Spirftusmonopols würde die Geſellſchaft 
vom Staat pachten und dafür einen entſprechenden Pachl⸗ 
zins zahlen. Die Finanzierung des Ankaufs des Spiritus 
monopols führt ein aulürdiſhes Bankkonſortium durch, 
das ſich verpflichtet, dem Staatsſchaß eine Anleihe in 
Form von Staatsobligationen zu erteilen 


Stuhlverſtopfung. Aerztliche Fachgrößen legen davon 
Zeugnis ab, daß das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer 
Jelbſt bei Reizbarkeit des Darmes ſchmerzlos wirkt. 


Migbräuche eines Kommiſſars der 
Grenzwache. 


Er hatte fämtliche Schmuggelmaren „entdeckt“ und dafür 
die Prämien vingeheimit. 

Bereits ſeit längerer Zeit wurden bei den Zentral⸗ 
behörden der Grenzwache Warſchau gegen den Kommiſſar 
der Lodzer Abteilung der Grenzwache Kazimierz Schleyna 
von Intereſſenten und auch von niederen Beamten der 
Grenzwache Klagen über nicht entſprechende Behandlung 
Ks Bei einer Kontrolle der Tätigkeit des Kommif⸗ 
ars Schleyna fiel es zunächſt auf, daß er auf fait allen 
Protokollen über die Entdeckung von geſchmuggelten War 
ren als der Entdecker ſiguriert, während er fait täglich in 
den verſchiedenen Cafes und Reſtaurationen in Lodz ger 
Kin wurde. Da es ſich bei näherer Kontrolle heraus⸗ 
ſtellte, daß Kommiſſar Schleyng zur Erhaltung der Prüä⸗ 
mien für entdeckte Schmuggelwaren zahlreiche Ueber⸗ 
griffe begangen und ſich Entdedungen zuſchreiben ließ, di 
er gar nicht gemacht hatte, wurde er in ſeiner Amts ti 
leit verhängt und gegen ihn eine Unterſuchung eingeleit 

1 ie Unterhrhung konnte nun feſtgeſtellt wer. 
daß ſich Kommiſſar Schleyna tatſächlich Mißbräuche Ser 
der Erlangung der Prämien zufchulden kommen ließ. Boi 
dem Empfang von telephoniſchen Benachrichtigungen von 
ihm untergebenen Orenzbeamten über entdeckte Schmuggel⸗ 
waren lieh ſich Konmifar Schleyna in der Regel in dem 
Protokoll als der Entdecker eintragen und betrog hierdurch 
den wirklichen Entdecker der Schmuggelwaren, um die ger 
ſehlich feitgefepten Prämien. Außerdem find ſeinerz lit 
oel pon der Polizei angehaltene Waggons mit Fischen 
aus Sowjetrußland nach der Uebernahme durch die Grenz⸗ 
wache auf geheimnisvolle Weiſe aus Lodz verſchwundenl. 
Es wird Kommiſſar Schleyna vorgeworfen, daß er mit 
den Beſitzern der Fiſche im Einvernehmen geſtanden hat 
und zu der mne Se der zwei Waggons Fiſche behllf⸗ 
lich war. Kommiſſar Schleyna gab ſich allgemein als ehem. 
Legionär aus, 1 8 es ſich gegenwärtig herausgeſtellt 
hal, daß ihn im Verbande der Legionäre niemand keunt 
und er dem Verbande auch nicht angehört. (a) 


Lebens mittelſälſchung. 

Wie aus den ſtatiſtiſchen Angaben des Lebensmittei⸗ 
950 für den Monat September hervorgeht, ſind 
2558 Analyſen vorgenommen worden, davon 2031 bon 
Milchproben, 202 von Milchprodukten, 87 von Brot, 233 
von verſchiedenen anderen Lebensmitteln. Bei den Miche 
proben erwies es ſich, daß 283 entfettet waren, 85 waren 
mit Waſſer gemiſcht, entfettet und mit Waſſer gemiſcht 32, 
Bei den in den Provinzabteilungen vorgenommenen Un⸗ 
terſuchungen ergab es ſich, daß von 47 Proben 45 gefälſcht 
waren. Perſonen würden zur Veranwortung Se 
ii Laufe des September find an Strafen wegen Milch⸗ 


dung 12 755 Zloty eingefloſſen. Von den 87 Brot 
ſaiben, die unterſucht wurden, würden 2 beanſtandet. (p. 


genommener Falſchſpieler. 

Seit eini A hatte an der Ecke der Emilien- und 
Privatſtraße ein Kartenfpieler feinen Stand aufgefelagen, 
der den Wa Arbeitern und Neugierigen dürch 
Jalſchſpiel ihr Geld abgewann. Geſtern gelang es der 
Polizei den bereits ſeit einiger Zeit beobachteten Falſch⸗ 
ſpieler auf frischer Tat feſtzunehmen. Er erwies ſich als 
ein Zenon Andrzejewſki, wohnhaft in der Petrikauer 290. 
Seinem Helfer gelang es zu entkommen. (a) 
reiſter Straßen raub. 

Der Einwohnerin von Alen Sprinca Friedmann 
N. ſtern auf dem Alten inge ein Dieb die Riemen 
er Handtaſche durch und raubte die Handtaſche mit 1200 
Zloty Inhalt, die die Friedmann für Wareneinkäuſe bei 
ſich trug. Trotz der mit Hilfe von Vorübergehenden ſofort 
En Verfolgung des frechen Straßenräubers 
jelang es ihm im lelhaſten Straßenverkehr zu ent 
ommen. (a) 


durch 
Nach dem Genuß von Pilzen erkrankte geſtern unter 
Vergiftungserſcheinungen der in der r 44 wohn⸗ 
Bi Jan Wozniak, deſſen Frau Marjanna ſowie deren 
jähriger Sohn Staniſlaw und die jährige . dzi⸗ 
lawa. Den Vergifteten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
reitſchaft Hilfe. (a) 


In ſeiner Wohnung in der Solnaſtraße 45 verſuchte 
ſich der 24jährige Ajzyk Mondſchein durch Einnahme von 
Jodtinktur das Leben zu nehmen und trug hierbei eine 
heftige Vergiftung davon. Dem Lebensmüden erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe, der durch eine Magen⸗ 
ſpülung jede Gefahr beſeitigte. — Im Abort des Hauſes 

aroletojlaftraße 2 verſuchte ſich der Einwohner des Hau⸗ 
ſes Jan Kaluzka, 34 Jahre alt, durch Erhängen das Leben 
zu nehmen. Die Verzweiflungstat wurde jedoch recht⸗ 
jeitig bemerkt und der Lebensmüde aus der Schlinge be⸗ 
reit. Er wurde mit dem Rettungswagen nach einem 
Krankenhauſe überführt. (a) 

Auf dem alten Friedhof in der Ogrodowaſtraße nahm 
die Miedzianaſtraße 12 wohnhafte jährige Sophie Po⸗ 
zerſta in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vergifteten Brennſpiri⸗ 
kus zu ng und sog ſich hierdurch eine Heftige Vergiftung 
zu. Ein Arzt der Rettüngsbereitſchaft erteilte der Lebens⸗ 
müden Hilfe und ließ ſie nach dem Radogoszezer Franken⸗ 
hauſe e Als Urſache zu der Verzweiflungstat 
wurde eine Nervenzerrüttung feſtgeſtellt. (a) 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kar 
ſperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. 5 Erben, 
opernila 26; 005 undelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schakt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 115 0 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strenge Straſe für einen notoriſchen Dieb. 


Am 15. Auguſt verſuchte im Hauſe Ogrodowaſtraße 
Nr. 12 ein Dieb vom Bodenraume Wäſche zu ſtehlen. Er 
wurde jedoch von einer Einwohnerin bemerkt, worauf 
ſämtliche Ausgänge geichfofien und der Dieb feſtgenommen 
wurde. Im Pollzeikommiſſariat erwies er ſich als der 
notoriſche Dieb Feliks Bronowſki, 32 Jahre alt. Während 
der gegen den 1 eingeleiteten Unterſuchung ſtellte 
es ſich heraus, daß er im April d. J. die Wohnung der 
Marie Masztal in der Targowaſtraße 32 eingebrochen 
war, jedoch berjagt wurde und nur einige Kleinigkeiten 
ſtehlen konnte. 

Geſtern hatte ſich Bronowſki der verſuchten Diebſtähle 
bor dem Stadtgericht zu verantworten. Aus den Akten 
des Strafprozeſſes ging hervor, daß der Angeklagte nicht 
weniger als achtmal wegen Diebſtahls borbetraft iſt und 
bereits längere Gefängnisſtrafen derbüßt hat. Nach Feſi⸗ 
ſtellung des Tatbeſtandes und der Vernehmung der Zeu⸗ 

en verurteilte Stadtrichter Tuſtanowſki den Angeklagten 
Feliks Bronowſki für den erſten verſuchten Diebitahl zu 
3 Jahren und für den zweiten zu 6 Jahren Gefängnis 
unter Aenderung der Strafe in Beſſerungsanſtalt. (a) 


Er wollte ſich mit e Krankenkaſſenbuch heilen 
ſen. 


Der geiſtig beſchränkte Kaul Rubin wollte ſich einer 
unentgeltlichen Kur in der Krankenkaſſe unterziehen. Er 
verſchaffte ſich bei dem Laſtträger Salel Kantorowiez gegen 
eine Entſchädigung von 2 Zloty ein Krantenaſſenbüch, 
das aber eine bon Kantorowſez gefälſchte Anmeldung ent⸗ 
hielt. Die ungeſchickt ausgeführte Fälſchung wurde in der 
Rrantentafje bemerkt, Sowohl Kantorowiez wie auch Ra⸗ 
bin wurden deshalb zur gerichtlichen Verantwortung ge ⸗ 
zogen. Geſtern hatten je ſich vor dem Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten. Herſch Rubin und Salel Kantorowicz wurden 
zu je 1 Monat Haft verurteilt. (a) 


Ane 


N. O. dadiiſche dyarkaſe 
Narutowicza W 42, 
nimmt Spareinlagen an: 
zu 8 % pro Jahr — auf jederzeitiges Verlangen, 
zu 9%, „ — bei Kündigung,. 
Volllommene Garantie der Stadt. 
Büroftunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 


Aus dem deutschen Geſellſchaſtsleben 


Traumg. Die Trauung des Herrn Otto Schiller mu 
Fräulein Eugenie Rohr findet heute um 6 Uhr abends 
in der St. 1 ſtatt und nicht geſtern, wie irr⸗ 
tümlicherweſſe bekanntgegeben wurde. 

Vom katholiſchen Kircheng werein „Hieronymus“ 
wird uns geſchrieben: Anläßlich des 45jährigen Beſtehens 
findet morgen in der Kathedrale ein Feſtgottesdienſt ftatt. 
Die Mitglieder dez Vereins verſammeln ſich um 9 Uhr 
früh Im Vereinslokale, um ſich von hier aus gemeinſam 
am Gotteshaus zu begeben. Angeſichts der wichtigen 

egebenheit wäre Kwünſcht daß alle Mitglieder zetloe 
daran teilnehmen möchten. 1 
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Aus dem Reiche. 


der Bahnbau Oberſchleſſen—Gdingen. 
Beſchleunigte Arbeiten zur Fertigſtellung der Bahnlinie. 

Die Arbeiten zur Fertigſtellung der Bahnlinie Gdin⸗ 
gen.—Oberſchleſen werden in beſchleunigtem Tempo forte 
geſezt. Man hat die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die 
noch im Auguſt 7000 betrug, auf 8000 erhöht. Die Bau⸗ 
arbeiten ſollen während der ganzen Herbſtperiode bis zu 
den erſten Winterfröſten fortgeführt werden, einige Arbei⸗ 
ten follen ſogar während des Winters gengeieht werden, 
Kae es nur die atmoſphäriſchen Bedingungen ge⸗ 
ſtatten. 

Auf zwei proviſoriſch in Betrieb geſetzten Teilen der 
Magiſtrale, d. i. auf dem Südabſchnitt Herby Nowe — 
Zdunfka⸗Wola und auf dem Abſchnitt Bromberg —Gdingen 
in einer Geſamtlänge von rund 3000 Kilometer finden 
pegentoälig Arbeiten an der Tut dieſer Linie, 

„h. an der Fertigſtellung der Stationen und . 
knotenpunkte, an dem Bau der i der Auſ⸗ 
ſtellung und Montierung der Signale u. drgl. ſtatt. Auf 
dem Mittelabſchnitt Zdunſka⸗Wola—Inowraclaw (Hohen ⸗ 
ſalza), der eine Länge von rund 150 Kilometer aufweiſt, 
werden die Erdarbeiten beendet und man ae! an die 
Legung der ma ſowie an den Bau der Eiſen⸗ 
bald en punkte und ſtationen. Das Arbeitsprogramm 
wurde in der Weiſe feſtgeſetzt, daß man in möglichſt raſchem 
Tempo die ganze eingleiſige Linie W Nowe. —Gdingen 
je aan will, was von großer Wii Ale für die Ab⸗ 
Urzung der Transporte, dis von Oberſchleſten nach Gdin⸗ 
gen gehen, insbeſondere aber von entſcheidender Bedeu⸗ 
ung für den polniſchen Kohlenexport wäre. Erſt nach der 
Inbetriebſezung der ganzen Magiſtrale ſoll auf einigen 
Abſchnitten in Habe immung mit den Konzeſſiolls⸗ 
bedingungen der Bau des 8 Gleiſes erfolgen. Die 
Oafaretfitten der den inländiſchen Unternehmungen ſeitens 
der franzöſiſch⸗polniſchen Eiſenbahngeſellſchaft übertrage⸗ 
nen Bauarbeiten werden auf etwa 60 Millionen Zloty 
geſchäßt. 

Gdingen als Baumwollimporthnſen. 

erſten Halbjahr d. J. wurden über Gdingen 

13 120 len Baumwolle gegenüber nur 2870 Ballen im 
ganzen Jahre 1930 eingeführt. Im Verhältnis ur pol» 
ischen Geſamteinſuhr von Rohbaumwolle ſtellte die über 
Gdingen gegangene Importmenge etwa 10 Prozent dar. 
ür eine weitere Verſtärlung der Vaumwolkeinfahr über 
dingen und die Ausbildung eines ſelbſtändigen polni⸗ 
ſchen Gaunwollhandels ſetzt ſich ſeit Ende v. J. mit bes 
krächtlichem propagandiſtiſchen Aufwand die Lodzer 
e e und Handelskammer ein. Der für die Steuer 

tagen zuſtändige neue Unterſtaatsſekretür im 1 N 
ſterlum jan ih hat Vertretern der Handelskam⸗ 
mer die Bewilligung von Steuervergünſtigung für die in 
Gdingen bzw. in 5 errichteten Konſignatlonslager in 
Ausſicht geftellt, ſofern die Baumwolle über den Gdinger 
Hafen eingeführt wird. Bis jetzt find zwei Agenturhäuſer 
für ſämtliche Transaktionen mit der über Gdingen impor⸗ 
tierten Baumwolle von der Umſaßſteuer befreit worden. 


Todesurteil in Lemberg. 
Geſtern wurde in Lemberg Karl Kwik, der am Ueber⸗ 
fall auf einen Güterzug in der Nacht vom 11. auf den 12, 
September teilnahm, durch das Standgericht zum Tode 
durch den Strang verurteilt, Die Strafe wurde jedoch auf 
lebenslängliches Gefängnis umgeändert 


Sechs Perſonen verbrannt. 
Furchtbares Brandunglück im Kreiſe Löbau. 

Durch ein ſchreckliches Brandunglück, das im Gaſthauſe 
von Ludwig Oſtrowſki in Kölpin (Kielpiny) Löbauer Krei⸗ 
ſes aus unbekannter Urſache ausbrach, wurde das Haus 
vollſtändig eingeäſchert und ein Schaden von 15 000 Zloty 
verurſacht. Eine ganze Familie iſt in den Flammen un 


gekommen, und zwar der Mieter Wladyſlaw Rynkel, ſeine 
Ehefrau Franziska und die 11, 7 und 6 Jahre alten 
Töchter Pelagia, Kunigunda und Stefanie. Auch die 
Leiche des drei Wochen alten Söhnchens, das am 27. Sep⸗ 
tember verſtorben war, verbrannte. Außerdem erlitt noch 
der zweite Mieter Teofil Domzalſki den Flammentod. Die 
vernichtete Habe iſt bei der Geſellſchaft Snop mit 30 000 
Zloty verſichert. Die Polizei hat eine energiſche Unter 
ſuchung eingeleitet. 


Aufwertung der ruſſiſchen Pfundaufträge. 


Wie aus Kattowitz gemeldet wird, haben ſich Ver⸗ 
treter der Sowjetregierung in Verhandlungen mit der oſt⸗ 
oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie bereit erklärt, die in Pfund 
Sterling abgeſchloſſenen Lieferverträge auf Dollar umzu⸗ 
ſtellen, wobei der vor der Aufhebung des Goldstandards 
in England beſtehende Pfundkurs bei der Umrechnung zus 
grundegelegt wird. Durch dieſe Vereinbarung wird den 
polniſchen Eiſenwerken die Fortführung der Lieferungen 
nach der Sowjetunion ermöglicht, 


Eiſenbahnpoſtwagen bei Graudenz 
beraubt. 
In die Hände der Räuber fielen 7000 Zloty. 


In der Nähe von Graudenz wurde der Postwagen 
eines Perſonenzuges während der ale von unbekannten 
Tätern überfallen und beraubt. In die Hände der Ban⸗ 
diten fielen 3 Geldbeutel mit einem Inhalt von über 
7000 Zloty. Die polizeilichen Ermittlungen haben bis 
jetzt noch zu keinem Erfolg geführt. 


ondulation wichtiger als Feühftüdsbeot. 


In Warſchau find in der Nähe der meiſten Mäd⸗ 
chenſchulen kleine Friſeurſtuben entſtanden, die ſich in une 
hygieniſchem Zuſtand befinden und in vor Unſauberkeit 
ſtroßenden Wohnungen untergebracht ſind. Dieſe „Fri⸗ 
ſeurſalons“, natürlich nur für „Damen“, werden während 
der Frühſtückspauſen von Schülerinnen förmlich überlau⸗ 
ſen, die ſich für 50 Groſchen das Haar friſieren und für 15 
Groſchen maniküren laſſen. Die „jungen Damen“ legen 
deshalb den Schulweg lieber zu Fuß zurück oder verzichten 
auf das zweie Frühſtück, um das Geld auf dem Altar bar 
Schönheit opfern. 


Lenezyan. Tödlicher Unfall. Auf dem Wege 
vom Dorſe Gorbar zo nach dem in der Nähe gelege⸗ 
nen Walde im Kreiſe Lenczyca ereignete ſich ein Sl er 
Unfall. Der Landwirt des Dorfes Gorbarzow 2a mierz 
Sarautieith ſuhr Holz aus dem Walde. Auf der löcherie 
gen Wege ftüßte er den ins Schwanken geratenen Wagen 
mit den Schultern, konnte jedoch die Last nicht ertragen, 
ſo daß der Wagen umſtürzte und den Landmann mit der 
Laſt zu Boden drückte. Er erlitt hierbei den Bruch das 
Rückgrates, außerdem wurden ihm 5 9 ebrochen. 
Der ſchwerverleßte Szezukiewiez wurde wußklos bon 
Nachbarn unter dem Wagen hervorgeholt und nach einem 
Krankenhauſe überführt, wo er eine Stunde darauf feinen 
Verletzungen erlegen iſt. (a) 

Wielun. Lieber den Tod als einen alten 
ungeliebten Mann. Im Dorfe Siekluszki, 
Kreis Wielun, war der Landwirt Staufflaw Kulik feinem 
Nachbar Marein Grobla ſeit zwei Jahren 3500 Zloty 
ſchuldig, die er ihm gegenwärtig nicht zurückzahlen konnte. 
Dieſen Umſtand beachte nun Grobla auszunutzen und er 
erneuerte ſeine Bewerbungen um die 19jährige Tochter des 
Kulik, die ihn vor einem Jahre abgewieſen hatte. Unter 
dem Zwange der Eltern lam eine Verlobung des bajähri⸗ 
gen Grobla mit der 19jährigen Tochter Kuliks Jadwiga 
zuſtande. Vorgeſtern ſollte die Poel des unglei⸗ 
chen Paares ſtattfinden. In dem u Sünie hatten ſich 
zahlreiche Gäſte verſammelt. Als man zur Kirche fahten 
wollte, war plötzlich die Braut verſchwunden. Nach län⸗ 
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„Cottail“. 
Ein neues Revuetheater. 


Kleinkunſtbühnen hatten wir in Lodz ſchon oft er⸗ 
ſtehen und vergehen ſehen. Meiſtenteils hatten fie ihren 
Abgang ſelber berſchuldet, denn fie machten faſt immer zu 
kleine Kunſt. Ein ordentliches Revuetheater fehlte ſeit 
jeher in Lodz. Man kann hoffen, daß wir es jetzt bekom⸗ 
men haben. Konſtanty Tatarkiewicz, der geſchätzte Schau ⸗ 
ſpieler u Regiſſeur der ſtädtiſchen Bühnen, hat es mit noch 
einigen Kollegen unternommen, den Lodzern einen litera⸗ 
riſchen und künſtleriſchen „Cocktail“ vorzuſetzen. Nun, zu 
Anfang hat er ganz gut gemundet und das Publikum 
nahm die Premierenaufführung mit Enthuſtasmus auf, 
Das Programm verſucht, aus der platten Seichtheit ähn⸗ 
licher Bühnenunternehmen herauszutreten und bietet einige 
Nummern, die in der Leiſtung gut gelungen und im ft 
abgerundet find, Vor allem iſt es die feſche Warſchauerin 
Sisi Halami, die mit ihrem Partner Felix Parnell den 
Großteil des reichlich geipendeten Beifalls einheimſt. Ihre 
Matroſenburleske, die Parodierung der Marlene Dietrich 
und der Hanka Ordonowna find köstlich humorvoll. Une 
erhört gekonnt war ihr feuriger ſpaniſcher Tanz, glei h⸗ 
alls mit Parnell getanzt. Wanda Jakubinſka deklamiort 
o wie fie immer deklamiert — und wird nicht einmal rot 
dabei. Ein ausgeſprochenes Talent iſt Tola Mankiewi⸗ 
zowna von der Warſchauer Oper. Ihre zwei leine 


Volklsliedchen waren köſtliche Perlen. kenia Grey (Poſe⸗ 
ner Oper) und Antoni Iykowfki (Warſchauer Oper) er⸗ 
ängen in guter Wahl das Liederrepertoire. Hervorzu⸗ 
hen find die ſehr guten Rezitationen von Henryk Sat» 
'opoſti, der die klang⸗ und ſprachſchönen Gedichte Tuwims 
mit eigener Klavierbegleitung vorträgt und damit einen 
ſtarken Effekt hervorruft. Originell in der Ausführung 
der Sketſch vom bewußten Dreſeck. Das Publikum ſollte 
tätigen Anteil an der Urteilsſprechung über die eheliche 
Untreue nehmen — es zeigte ſich aber noch ſehr ſchüchtern. 
Ein guter Anfang, Wir wollen das beſte hoffen. 
Kleine the Unzulänglichkeiten im Vorraum werden 
ſich wohl bald beheben laſſen. So hätten wir alſo noch ein 
Theater und noch eine kleine Hetze“, wie Talarkiewiez in 
feiner Eröffnungsrede humoriſtſſch andeutete. riß. 


Beginn der Konzertſaiſon. 
Arnold Földeſy (Cello). 

„Die diesjährige Konzertſaiſon in der Philharmonte 
wurde von einem Künſtler Aae Formats eingeleitet: 
Arnold Földeſy iſt ein unvergleichlicher Meiſter in der 
Interpretation ſowohl alter als auch neuerer Autoren. 
Seine etwas eigenartige Technik verfügt über die unglaub⸗ 
lichſten Kunſtgriffe, die auch an das Unmögliche heran⸗ 
gehen; aber freilich, die Flageoletts auf dem Cello waren 
krotz der Meiſterſchaft eines Földeſy nicht ganz rein. 


Nach dem in höchſter e vorgetragenen Aba⸗ 
gio von Tartini wurde Latouttis Sonate gefpielt: daz 
Allegro und Menuetto dank der Beſonderheik an Földeſys 
Technik, die mehr in einem Berühren als Drücken der 
Saiten beſteht, in einer beflügelten Leichtigkeit und Unger 
zwungenheit, wie ſie wohl kaum jemals gehört wird. 

J. S. Bachs Suite erſtand in den ſtrengen und her⸗ 
ben Formen des großen alten Meiſters: Präludium, Alles 
mande Sarabande, Courante; Menuett und Gique — 
ſcherzhaft und neckiſch. 

Chopins Etüde Opus 25 Nr. 7 wurde zwar infolge 
eines Mißverſtändniſſes mit dem Begleiter zweimal att- 
geſetzt, bildete aber trotzdem die Perle des Abends. Die 
in glutvollen Farben entworfene „Spaniſche Serenade“ 
von Popper riß das Publikum mit ſich, jo daß auf frena» 
tiſchen Beifall der Künſtler willig eine Wiederholung 
ſpendete. Und zuleßt: der ſinnliche Saraſate und Paga⸗ 
ninis Moſes⸗Variationen auf der A-Saite ließen die un⸗ 
vergleichliche Technik 1 voll aufleuchten. 

Die wundervollen Zugaben, in denen das große Kön⸗ 
nen des Meiſters das nimmerſatte Publikum verleitele, 
immer mehr zu fordern, hätten wohl einen der ſchönſten 
Teile des Programms abgegeben. Erwähnt ſei noch das 
herrliche Inſtrument, das Földeſy ſpielt — mit einem 
großen aber trotzdem weichen und etwas ſinnlichen Ton. 

Die Begleitung des Dir. Theodor Ryder war, von 
ganz wenigen Ausnahmen abgeſehen, auf der Höhe. 
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Nr. 270 (Beiblatt) 


gerem Nachſuchen wurde das Mädchen als Leiche aus einem 

nahen Teiche herausgeholt. Die unglückliche Braut hat es 

vorgezogen lieber in den Tod zu gehen, als den alten 

Mann zu heiraten. Der tragiſche Vorfall hat in der gan⸗ 

zen Gegend einen erſchütternden Eindruck ae 
8 (a) 

Sieradz. Feuer. Im Dorfe Roſoszyce, Kreis 
Sieradz, entſtand auf dem Gehöft des Landwirts Stefan 
Malinowſti ein Brand, durch den ſämtliche Gebäude des 
Anweſens eingeäſchert wurden. Der entſtandene Brand⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf ſchäzungsweiſe 18 000 Zloty. Durch 
die zur Feſtſtellung der Ürſache des Brandes eingeleitete 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der Brand durch Kin⸗ 
der verurſacht wurde, die hinter der Scheune mit Streich⸗ 
hölzern ſpielten. (a) 

Petrikau. Neuer Präſes des Bezirksge⸗ 
richts. Der bisherige Präſes des Bezirksgerichts Le⸗ 
onard Cybulſli wurde mit vollem Gehalt in den Ruheſtand 
verſetzt. An feiner Stelle wurde der bisherige Vizepräſes 

des Petrikauer Bezirksgerichts Tchorzewſki berufen. (a) 

Wloclawek. Ueberſchwemmung. Die Hoch⸗ 
waſſerwelle der Weichſel hatte vorgeſtern Wloclawek er⸗ 
reicht. Die Anlegeſtelle für die Boote iſt unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt worden. Das Waſſer iſt bis in die Stadt vorgedran⸗ 

en und manche Kellerräume ſind überſchwemmt. Ein 
Teil des Sienkiewiczparks ſteht gänzlich unter Waſſer. 

Radomſto. Kindesleiche in der Kirche. 
In der hieſigen katholiſchen Kirche fand man in einer 
Pappſchachtel unter der Bank die Leiche eines neugeboce⸗ 
nen Kindes weiblichen Geſchlechts. Die Pappſchachtel 
trug die Aufſchrift „Metall — Radomſko“. 

Königshütte. Seine Geliebte und ſich 
elbſt erſchoſſen. In der Nacht zum Mittwoch 
pielte ſich in Königshütte unweit der Schrebergärten Süd 

eine ſchwere Bluttak ab, über die der amtliche Polizeibericht 
folgende Einzelheiten meldet: Der Sergeant des 75. In⸗ 
fanterieregiments Jan Obwislo aus Bismarckhütte be⸗ 
ſuchte mit einer anderen Militärperſon und der ledigen 
Marie Potrawa ein Lokal, wo es unter dem Einfluß bon 
reichlichem Alkoholgenuß, wahrſcheinlich aus Eiferſucht, zu 
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0 Auseinanderſetzungen 10 Obwislo und ſei⸗ 
ner Geliebten kam. Obwislos Kollege zog es vor zu gehen. 
Aber auch die Potrawa verließ das Lokal. In der Nähe 
der Schrebergärten wurde ſie jedoch von O., mit dem ſie 
ſeit einiger Zeit engere Beziehungen unterhielt, eingeholt 
und durch Schüſſe aus dem Dienſtrevolver Tiebergeltred. 
Beide waren Kopfſchüſſe, die ſofort tödlich gewirkt hatten. 
Darauf begab ſich der Mörder in die Wohnung der Mur- 
ter der Erſchoſſenen nach Bismarckhütte auf die Krakowſka 
Nr. 149. Als er auch dort eine drohende Haltung einnahm, 
floh die Frau zu Nachbarsleuten. Plötzlich vernahmen die 
Mitbewohner einen Schuß. Als die benachrichtigte Poil- 
zei in die Wohnung eintrat, fand fie den Sergeanten tet 
vor. Durch einen Kopfſchuß hatte er es vorgezogen, fi 
dem irdiſchen Richter zu entziehen. 
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Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Sonnabend den 3. Oltober, um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Süd. Montag, den 5. Oktober, 7 Uhr abends, 
Vertrauensmännerſitzung. 

Ruda⸗Pabianicka. Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Sonnabend, den 3, Oktober, um 7.30 Uhr findet 
im Parteilokale eine Mitgliederverſammlung ſtatt. 
halb wird die Singſtunde am Donnerstag um 7.30 
Uhr ſtattfinden. 


U. u. K. 
Sitzung der Verwaltung der Abteilung Lodz. 
Sonnabend um 7 Uhr findet die übliche Verwaltungs- 
ſitzung der Abteilung Lodz der Uu K. statt. Vollzähliges 
Erſcheinen ift erforderlich. Auch die Mitglieder des Kon⸗ 
trollausſchuſſes haben zu erſcheinen, ebenſo die Lagen⸗ 
laſſierer. 


Des⸗ 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
Führerkurſus der DSJP. Montag, den 5. Oktober, 
um 7 Uhr abends findet der 3. Abend des Führerkurſu⸗ 
ſtatt. x Thema: „Das kommuniſtiſche Manifeſt von Kar 
Marx“, Jugendliche, die ſich weiterbilden wollen, werden 
freundlich eingeladen. 


Gewerkſchaftliches. 
Achtung! nnn der Reiger⸗ und Scherer: 
7 ei 1 


Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr morgens, im Lokal, 
Petrikauer 109 Verwallnn gehn 987 10 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs- Berein „Fortſchritt, 


Schachſektion. 


Das vom Lodzer Bezirksſchachverband v. 2 
individuelle Preistur A e 155 ende ie 

In der A⸗Gruppe wurde mit folgendem Ergebnis ger 
ſpielt: 1. Szpiro (Makkabi) 61% Putte, 2. Nosenblat 
(Matfabi) 5 P., 3. Kozlowſki (Makkabi) 4½ P., 4. Szyfer 
(Maklabi) 4 P. 5, Wroblewſki (FMEA) J P. 6. Bäume 
ler (Fortſchritt) 2% P., 7. Michalkiewiez (JMEA) 1% P., 
8. Franz (JM A) 1 P. 

In der B-Gruppe: 1. Chmiel (Fortſchritt) 7 P., 2. 
Dreger (Forſſchrih 6 P., 3. Fiſallowft (450 12 85 
Pabſaniela) 5% P., 4. Staſiak (Fortſchritt) 5 P. 5. Trze⸗ 
palkowſki (Fortſchritt) 4% P., 6. Szajn (Makkabi) 4% P., 
920 . 0 5 Ka 8 Mikula (Klub Sza⸗ 

im. Slowackiego) 3½ P., 9. Witkowſki (Fortſchritt 
3 P., 10. Blawat (Fortſchritt) 2 Punkte. e 


Die erſten Preisträger erhalten Jetons, bi i 
und dritten Diplome. 5 e, eee 


Die Preisverteilung erfolgt am Sonntag, den 4 
d. Mts., 10.0 Uhr vormittags im Lokale der IMG 
Petrilaler 89. 5 r 1 


23. Polniſche Staatslotterie. 


5. Klaſſe. — 19. Ziehungs tag. 


Wieurzedowa) 
Wezora}, w dziewietnastym dniu cigenienin 8-61 
klasy 23-ej pol loterji pafistwowej, padly na- 
Mepujgce wygrane: 


Po 10,000 4. Nr. 11512 144707. 

Pa 5,000 . Nr. 145721 158829. 

Po 3,000 21. Nr. 21635 62002 63022 64926 156355 
Aras2s, 

Po 2,000 fl. Nr. 20720 38936 42151 66199 90596 
143654 146013 151078 167778 169441 170342 173468 
9000s 190948. 

Po 1,000 21. Nr. 740 18153 25822 
89264 42816 43237 54594 55792 62370 70312 75179 
8718 88122 91749 92045 97373 99415 113662 
18529 117720 121020 131798 145399 147108. 149191 
1153650 158527 161050 158527 161050 178103 180382 


480792 181978 203437 206708. 


Po 500 zl. Nr. 3294 3907 3912 4289 5184 6660 
M338 7656 8649 9911 12060 13511 14795 15787 15915 
16256 16846 182926 19202 19504 20960 21540 25504 
25575 25683 27513 28561 28770 30078 31614 32038 
32380 32574 32581 34116 34336 35959 36701 37012 
37762 38449 »39016 41249 42362 44220 44604 45087 
45279 45650 45953 47467 51189 53342 
56476 58725 59772 61003 61311 62088 
66702 66878 68304 60548 73493 74176 
84046 84368 85496 90075 90145 91435 92084 96290 
96340 99013 99234 110962 111481 112419 115298 
115883 116876 121206 121377 121548 125124 126502 
127586 127702 128006 129335 132546 133153 135565 
436462 139903 137952 138618 141896 144458 144769 
148491 140425 150962 154318 157739 160548 161378 
161902 161908 164507 164721 166186 166543 168945 
473221 174291 174548 186597 188662 191683 193461 
194260 195291 195406 195614 197778 198222 198809 
199437 201603 202604 204150 208173. 


PO 250 ZEOTYCH PADLO NA NUMERY: 

169 83 93 219 301 87 433 74 570 623 779 90 802 
434 38 983 1198 206 54 56 80 327 459 500 600 70 
939 70 2048 123 39 384 533 759 935 42 48 59 64 
3015 21 122 39 406 596 610 63 70 706 62 832 937 
80 4125 339 468 527 604 22 730 802 5 77 86 975 
5156 204 20 67 323 409 51 528 624 710 36 878 908 
18 47 60 6089 1 61 76 229 93 525 981 7464 558 690 
172 60 80 990 8012 152 257 98 389 486 676 90 800 
69 998 9017 40 75 239 381 445 57 528 34 56 98 623 
55 77 715 36 805 98 907 10025 115 64 349 53 42 
6835 705 823 38 924 43 55 70 77 11153 308 13 431 
61 92 552 53 666 772 812 53 12001 51 70138 63 
3 04 433 74 563 650 872 86 973 13180 331 72 458 
502 690 856 926 14015 31 52 102 85 366 68 75 411 
592 54 65 608 23 76 713 826 31.68 995 15202 433 75 
549 81 629 16012 124 62 611 715 47 75 990 17017 
24 129 226 81 317 468 81 619 813 61 97 999 18173 
207 346 80 9 9 445 50 91 512 647 798 19314 35 46 
47 68 428 813 774 78 851 91 932 20045 52 81 175 
95 214 314 30 7 9 81 86 97 408 48 72 505 45 61 98 
21273 306 403 61 15 707 36 81 876 904 21 22035 
68 302 420 583 60g 42 70 708 79 874 997 23692 775 


28298 35353 


62833 64141 
74786 75543 


883 908 60 24012 62 193 240 335 60 63 14 417 53 
569 689 830 46 972. 

25073 97 108.58 338 490 512679 750 94 26146 
245 57 84 335 420 60 637 70 735 96 952 27072 87 
137 28 232 317 517 759 991 28053. 213 73 82 366 
77 402 19 60 66 878 603 26 706 39 815 29039 203 74 
360 432 553 61 73 697 728 814 30265 361 96 478 721 
620 56 31056 113 75 277 86 316 410 521 30 62 74 
906 32053 214 489 500 834 929 71 81 99 33015 199 
250 398 402 549 77 606 768 70 976 34256 64.617 23 
911 73 917 35019 251 56 79 430 86 532 82 84 618 94 
1858 914 17 36031 83 111 214 367 95 584 744 851 75 
1957 96 37246 50 455 61 504 724 79 805 41 M2 51 
36001 230 37 340 69 593 803 73 925 33 39128 272 
471 85 610 714 978 40008 71 82 413 24 35 73 99 
507 690 73% 47 95 862 969 41102 48 91 240 70 310 
564 602 74 753 79 926 42145 85 908 502 35 608 47 
857 90 43128.86 304 489 597 610 772 851 96 984 
44098 191 221 32 364 89 527 92 649 66 77 701 871 
908 57 45101 239 321 422 85 582 690 874 908 
46003 57 133 41 222 57 383 437 93 569 87 920 47089 


115 311 13 479 83 96 523 26 34 602 800 906 92134 288 
94 350 422 33 533 666 76 78 735 43 65 96 885 982 
93011 336 473 695 95 864 94000 270 91 309 87 91 439 
523 51 58 61 709 810 900 93103 23 24 511 89 673 835 
138 916 42.51 96042 161 70 84 214 26 46 47 51 58 76 
316 432 626 718 71 84 81 083 937 97173 400 304 
98056 172 335 461 520 649 94 719 36 828 47 63 78, 
99050 95.235 370 81 591 630 706 24 824 40 944. 


| 100044 77 109 377 402 679 756 894 929 77 101000 
104 39 235 92 96 319 489 513 83 725 899 929 89 
102095 142 96 250 91 452 99 544 64 646 864 986 87 
103184 213 390 434 614 17 41 54 825 919 35 104152 
„360 98 636 55 726 35 817.40 60.935 66 105040 140 61 
506 634 787 106211 27 34 52 61 463 73 86 537 86 
Ins 855 83 918 107011 26 314 62 428 503 6 35 62 88 
614 787 851 108049 519 21 94 609 762 929 44 67 71 
(109173 268 316 61 599 629 51 747 110021 75 230 76 
422 615 733 38 825 922 95 111006 135 70 204 78 
389 40 44 66 469 815 64 614 804 112041 53 133 40 338 
446 507 30 779 97 903 48 113076 97 114 204 350 407 


521 77 794 828 TB 922 78 79 114035 133 256 711 24 


53785 54708 | 


150 418 50 514 90 745 828 92 97 48004 44 67 139 
684 115006 79 192 211 97 374 474 97 541 44 64 70 627 


41 200 8 29 76 848 549 92 732 877 49003 57 196; 
739 64 90 839 90 951 84. 3 1 617 925 73 116026 38 146 67 81 310 71 419 23 58 81 
800 602 56 711 55 117095 257 300 51 65 667 15 22 
50046 ge 357 440 527 625 44 71 804 7 41 930 21828 47 67 97 977 83 118091 185 87 94 286 321 92 402 
91 51046 105 54 243 53 407 520 46 66 747 52095 112 503 42 684 726 55 821 119018 19 70 87 132 206 56 78 
68 265 366 432 60 79 227 818 48 53142 267 86 30 pe 361 64 87 98.458 78.81 557 58 682 734 90 880 927 
(632 811 56 938 54033 76 132 55 59 346 66 72 487,69 120034 31 401 542 59 618 879 121007 195 201 44 
60 513 29 646 94 784 878 960 55058 123 80 236 550319 85 430 528 80 706 15 A8 862 900 23 122042 75 151 
26 80 336 404 594 644 97 183 896 936 38 76 53026297 307 26 48 84 87 427 28 36 536 58 79 60 67 755 
30 56.92 140 89 200 15 410 509 83 823 30 928 46/922 30 94 193032 235 55 346 79 430 618 97 841 72 


89 57034 92 152 412 88 683 736 42 78 805 92 974 77 124009 37 147 208 50 97 344 58 586 673 704 54 63 
56220 397 406 534 603 34 82 758 801 59098 416 48 895 91 


52 523 65 67 548 85 872 917 60005 42 163332 402 

11 15 551 654 878 61134 36 303 23 62 520 879 902] 125209 10 303 58 505 66 94 612 82 88 752 857 76 
62074 206 318 412 594 783 805 907 84 63014 24 55|916 126137 42 97 440 41 521 28 701 15 23 79 127002 
57 180 336 524 51 606.83 709 638 64011 160 374 91/35 52 34 181 296 384 85 96 401 36 47 53 540 77 686 
93 421 62 84 97 569 83 809 20 63 65009 121 2301823 950 54 128120 77 218 34 430 97 563 662 941 
340 92 556 652 764 81 92 903 90 66060 620 753 830105 129059 88 169 96 209 467 79 530 54 77 78 640 
940 93 67068 159 210 59 83 303 8 464 563 615 21|725 32 95 886 972 130117 61 28 7365 77 442 564 
92 728 802 47 81 87 88 944 91 68092 208 31 324|609 85 760 803 19 910 97 131002 55 206 44 59 304 
1523 61 77 895 69145 208 539 81 717 840 52 7016534 530 693 835 192141 244 305 565 133003 29 96 155 
305 34 599 835 916 74 71104 66 260 312 41 96 4170255 334 55 70 417 76 84 525 64 73 96 688 725 813 933 
540 617 842 63 97 963 72022 296 552 669 708 7301630 134017 27 83 105 229 90 324 94 478 591 602 20. 
56 63 161 202 330 77 425 40 837 677 721 881 87814 135099 336 465 600 62 703 10 16 80 816 87 934 
907 63 72 74004 194 453 83 553 774 815 910. 66 136181 283 93 357 66 406 37 70 551 638 706 36 
78013 22 250 93 477.709 77 926 64 76041 2291841 44 54 946 137010 130 35 244 430 527 609 18 735 
568 626 776 80 77550 51 796 834 48 78007 136 93 96.71 850 912 138137 231 52 592 667 767 83 802 28 97 
263 335 87 88 551 664 98 710 85 954 79007 82 105,900 23 8 75 81 86 139253 300 5 29 409 527 61 69 729 
309 57 19 565 612 38 43 701 40 74 804 16 91 984) 813 24 65 976 81 140171 75 402 44 520 664 713 954 
\90029 93 294 368 501 70 684 709 821 41 84 55 906,141021 29 74 126 56 228 68 334 83 441 81 56 587 90 
17 72 81043 121 98 247 841 676 92 715 47 66.84 96 613 69 795 919 24 142318 550 892 911 95 143032 39 


820006 10 64 72 98 195 288 61 609 728 876 967 90 
"83024 60 117 220 66 338 439 82 509 60 76 600 49 
916 26 84121 95 274 346 73 465 601 782 85022 41 
117 54 276 784 864 904 94 86018 259 84 342 417 548 
53 664 72 855 906 86 87245 466 663 82 94 830 932 
64 66 71 86174 230 46 49 373 417 525 53 766 818 910 
39136 46 478 592 649 707 27 41 907 13 65 90081 247 
56 64 90 591 620 53 728 35 37 56 51011 22 25 86 


120 31 3 7369 566 702 4 51 898 144039 225 57 65 
331 68 635 60 971 145003 50 70 113 229 370 426 627 
94 99 757 863 972 146019 162 313 16 22 80 404 538 610 
758 63 802 17 147078 193 224 485 567 668 772 901 
50 92 148081 167 335 436 39 717 36 832 64 957 
149006 44 63 183 98 300 27 50 453 87 545 73 877 

150066 88 121 98 231 311 52 53 74 475 538 55 
616 752 Bas 913 151032 130 93 249 361 432 56 93 


546 92 603 59 795 902 17 152076 130 48 71 225 348 
452 650 784 93 870 972 153215 51 58 343 59 81 704 
35 56 83 154035 144 277 259 422 513 85 600 75 714 
155002 81 287 351 458 537 54 610 752 61 841 50 
156096 105 58 204 309 474 516 31 77 671 157045 
168 270 405 83 536 94 654 731 38 73.835 75 917 
158127 56 270 89 369 560 63 644 720 55 852 159137 
49 62 68 392 435 556 670 800 59 73 933 89 160144 
338 41 591 530 713 42 72 967 76 161055 67 96 120 
89 326 61 493 612 732 54 90 903 29 162045 103 30 
227 41 51 373 489 623 70 98 726 85 880 163050 61 
171 99 267 70 424 554 92 657 712 44 66 981 164050 
100 46 264 74 347 86 455 586 95 637 777 974 85 
165109 18 97 214 391 431 73 644 54 66 700 166030 
51 92 162 89 226 72 88 521 39 617 25 72 756 809 2 
958 68 69 167092 108 12 213 84 92 339 447 54 634 
46 709 931168386 435 94 578 97 169003 23 252 96 
329 61 86 436 59 66 510 46 71 75 85.609 761 69 891 
935 170012 45 54 67 140 52 63 72 490 500 621 768 
868 74 958 171025 96 213 319 54 64 408 47 514 39 601 
19 73 765 73.832 48 970 172041 70 146 438 579 
610 742 894 926 38 80 173020 61 84 111 20 306 70 
509 600 793 894 909 174096 103 205 21 302 430 41 519 
32 77 82 641 52 733 68 855 922. 

115031 65 242 61 331 80 509 600 12 771 176113 231 
320 413 40 513 15 25 41 74 662 727 93 828 66 902 27 
97 177081 118 44 58 277 312 41 406 39 56 79 88 504 
613 40 701 945 178251 343. 73 486 754 842 52 85 
179022 31 69 187 204 363 66 457 92 95 659 796 
180028 45 22 339 63 411 52 715 64 181037 149 83 299 
355 465 506 89 64 791 811 921 27 74 182260 431 
631 739 38 894 95 909 46 183072 149 305 676 90 716 
34 94 841 68 69 99 184018 70 183 90 234 57 87 350 
536 617 76 830 64 965 86 185024 27 188 92 93 96 
413 539 750 53 81 811 15 956 93 98 186024 63 160 
287 323 400 12 67 580 90664 959 68 187074 168 223 
56 351 85 88 792 46 55 63 558 999 188008 56 108 247 
343 582 759 863 901 20 88 189019 32 99 149 58 290 
93 481 555 57 761 873 982 190071 226 318 62 532 M 
97 623 728 86 821 22 907 32 51 85 95 191038 177 
213 445 573 616 734 816 69 192043 45 78 163 310 
432 74 502 31 638 76 87 791 906 89 92 193026 27 
82 122 200 40 92 406 75 929 54 56 91 607 37 75 755 
878 954 194016 102 41 51 67 251 359 98 491 536 655 
764 984 195153 82 210 64 65 342 407 51 574 701 834 
196041 60 264 305 6 71 73 409 77 545 68 660 61 719 
|75 197034 206 56 337 665 747 918 42 71 198056 110 
206 70 497 628 747 838 994 199052 70 878 190 240 
321 43 489 531 9 776 862 941 52 70 78. 

2000 79 86 90 203 58.381 409 98 540 639 708 24 75 
1925 67 73 80 920 201010 119 41 89 227 397 413 76 
612 769 932 207033 46 123 214 81 82 392 576 701 37 
811 32 61 74 917 203017 260 397 695 744 96 822 
1958 204283 312 477 520 692 709 45 82 205009 66 84 
121 98 209 315 18 591 718 63 83 825 48 61 93 959 
74 78 206158 331 52 90 425 73081 878 931 87 
46 58 86 207012 136 58 75 345 478 601 872 923 35 
'77 208032 41 85 160 319d 31 414 552 656 85 764 807 
61 69 915 31 48 209106 55 65 77 439 83 583 670 782 
87 830 67 909 15 25 96 
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Aus Welt und Leben. 


Heimkehr der deutſchen Grönland⸗ 

expedition. 

Wie Prof. Kurt Wegener, der jetzige Leiter der Grön⸗ 
landexpedilion, ſoeben von der Weitftatton der Expedition 
telegraphiert, haben die Forſcher die letzten Eisdickemeſſun⸗ 
gen und Schweremeſſungen durchgeführt und das Nivelle⸗ 
ment des Inlandeiſes beendet. Das Inlandeis tft bereits 

eräumt und die Funkſtation abgebrochen. Wegen Ueber⸗ 
lier des d „Disko“ wird die Expe⸗ 
itton in zwei Abteilungen zurückkehren. 

Damit hat die deulſche Grönlandexpedition nach 12. 
jähriger Forſchungsarbeit ihre Aufgabe im Sinne ihres 
loten Führers Alfred Wegener erfüllt, oft genug unter 
Lebensgefahr und faft immer unter ſchweren Strapazen 
und Entbehrungen. Die Auswertung der wiſſenſchaftlichen 
Ergebniſſe der Expedition wird Jahre in Anſpruch neh · 
men. Schon jetzt ſteht feit, daß die Reſultate eine Sen⸗ 
ſation für die Geologie und für die Wetterkunde bedeuten 
werden. Als Bahnbrecher für den transatlantiſchen Luſt⸗ 
verkehr haben die deutſchen Grönlandforſcher erſt den Ame⸗ 
rilaflug Wolfgang von Gronaus ermöglicht. Von allen 
Arktisexpeditionen der letzten Jahrzehnte tft zweifellos die 
Expedition Wegeners, die durch die weitſchauende, groß⸗ 
zügige Unterſtüßung der Notgemeinſchaft Deutſcher Wſſen⸗ 
{haft ermöglicht wurde, die wichtigſte und erfolgreichfte 

eweſen. Mit größtem th wartet darum die wiſſen⸗ 
ſchafllich Welt auf ihre Rücklehr. 


Dreiſter Banditenüberfall in Berlin. 

Berlin, 2. Oktober. Während am Freitag vor⸗ 
mittag der 60 jährige e Gottfried Richter 
in Gemeinſchaft mik einem Angeſtellten und dem Pförtner 
des ferblods der Straße 210 in Weißenſee in der Nähe 
der Guſtav⸗Adolf⸗Straße in einer im Parterre leerſtehen⸗ 
den Wohnung die laſſterten Mietsgelder abrechnete, ſtürm⸗ 
ten zwei Männer mit vorgehaltener Piſtole in das Zim⸗ 
mer und raubten die Mietsgelder in Höhe von rund 3000 
Mark. Der Ueberfall geſchah jo ſchnell, daß den Ueberfal⸗ 
lenen keinerlei Zeit blieb, ſich zur Wehr zu ſetzen oder um 
Hilfe zu rufen. Die Räuber entlamen auf Fahrrädern. 


Dynamitanſchlag auf eine Zechenbahn. 
e 2. Oktober. Wie die Preſſe⸗ 
elle beim Polizeipräſtdlum Recklingshaufen mitteilt, 
jaben am Freitag früh gegen 4.45 Uhr unbekannte Täter 
die Zechenbahn des Schachtes Braſſerk zwiſchen Berg und 
Sickingmühle an zwei Stellen mit Dynamit geſprengt. 
Die Gleiſe ſind je einer Länge von 85 bezw. 25 Zenkt⸗ 
meter 55 5 worden. Die Erplofion war weithin hör⸗ 
bar. Polizei hat ſofort die Ermittelungen aufgenom⸗ 
men. Nennenswerter Sachſchaden iſt nicht entſtanden. 
Innerhalb einer halben Stunde waren die Gleiſe wieder 
ausgebeſſert. Für die Ermittlung der Täter iſt eine Be⸗ 
lohnung von 300 Mark ausgeſetzt worden. 


Ein Detektiv⸗Motorboot untergegangen. 

Helſingforz, 2. Oktober. Vor einiger Zeit ox⸗ 
plodierten, wie gemeldet, zwei Schmugglerfahrzeuge in ber 
finniſchen Bucht, wobei 9 Schmuggler umkamen. Am 
Mittwoch wollte ein Detektiv die Unglücksſtelle unterſuchen 
und fuhr mit 6 anderen Perſonen hinaus. Dort angelo m⸗ 
men ſtieß das Motorboot auf Grund und ſank. 5 Perſonen 
ertranken. Die beiden ale wurden von der Mann⸗ 
ſchaft eines in der Nähe gelegenen Leuchtturms gerettet. 


Abſturz eines Sportſlugzeuges. 

Am p nachmittag ſtürzte in der Nähe des Sports 
flugplaßes Nietleben bei Halle das der akademiſchen Flie⸗ 
gergruppe Halle gehörende Ade B 2140 ab. Der 
Flugzeugführer Rolin jatie beim Trudeln in 1200 Meier 
die Gewalt über das Flugzeug verloren, jo daß die Ma⸗ 
Kin 9 9 15 Noch in 80 Meter Höhe verſuchte er das 

lugzeug abzufangen, was ihm jedoch nicht gelang. Koſin 
glückte es noch, mit dem Fallſchirm abzuſpringen. De 
aber die Höhe zu gering war, erlitt er beim Auſpran auf 
den Boden einen Schädelbruch. 


Lindbergh knapp dem Tode entgangen. 

Aus London wird gemeldet: Bei einem Start auf 
dem Eis⸗See überſchlug fo am Freitag das Flugzeug des 
belannten amerikaniſchen Fliegers Lindbergh. Lindbergh, 
feine Frau und der chineſſſche Begleiter kamen unter 92 
Maſchſne. Nur dem ſofortigen Eingreifen des zufällig in 
der Nähe befindlichen engliſchen Flug, a een fen 
Hermes“ war es zu verdanken, daß alle d vom ſicheren 
Tode des Extrinkens gerettet wurden. 

Das größte Hotel der Welt if. 

Neuhork, 1. Oktober. Präſident Hoover hat heute 
das neue Hotel „Waldorf⸗Aſtoria“ eingeweiht. 20 000 
Perſonen wohnten dieſer Feier bei; Das in der Park⸗ 
Avenue gelegene Gebäude zählt 4? Stockwerke. Bauplatz 
und Gebäude haben 40 ionen Dollar gekoſtet. Die 
2200 Zimmer des Hotels ſind alle mit einem Fernſeh⸗ 
apparat, einem Fernſprechapparat und einem Apparat für 
Funkentelegraphie verſehen. 

Internationale Automobilausſtellung in Waris. 

Die große internationale Mutomobtlausftellung it 
am Donnerstag in Paris eröffnet worden. Die feierliche 
Einweihung durch den Präſidenten der Repaßlik wird am 
Freitag vormittag ſtattfinden. Unter den ansgeftellten 
Wagen nehmen die deutſchen Erzeugnſſſe einen hervor⸗ 
ragenden und vielbeachteten Platz ein. 
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L. Sp. u. To. — 


Morgen um 11 Uhr vormittags ER auf dem MS- 
980 das letzte Aufſtiegsſpiel der erſten Gruppe zwiſchen 

„Sp. u. Tv. und Legja⸗Poſen. Die Bee find für die 
Turner ein ebenbürtiger Gegner. r Kampf um den 
Sieg dürfte, angeſichts der großen Bedeutung des Spiels 
und der wertvollen zwei Punkte, äußerſt erbittert geführt 
werden. Iſt es doch bekannt, daß die Legia ebenfalls wie 
die Turner alle Spiele, bis auf das mit den Turnern, ge⸗ 
wonnen habe. Bei einem eventl. Sieg der Poſener wür⸗ 
den beide Mannſchaften gleiche 1 efigen, und 
müßte daher noch ein Entſcheidungsſpiel ausgetragen wer⸗ 
den. Wir wollen hoffen, daß die Turner auch diesmal 
nicht enttäuſchen und ſich trotz des ſchweren Kampfes die 
unentbehrlichen Punkte holen werden. 


Hallervlag wg 


Sonntog, den 4. Oktober 


L. Sp. u. Tv. — Lenin (Poſen) 


Dr. Luſtgarten leitet LAS — Czarni. 


Das Sonntag nachmittag in Lodz stattfindende Liga⸗ 
ſpiel LS — Czarni wird Dr. Luſtgarten, der populärſte 
polniſche Schiedsrichter, leiten. Die übrigen Spiele leiten: 
Gulicz Cracovia — Garbarnia, Schneider Lechſa — Legia 
und Morawſti Warta — Wisla. N 


Neorganifierung der Fußballſektlon des Touring ⸗Club. 


Seit dem Abſtieg aus der Liga ging es mit der Fuß⸗ 
ballſektion immer weiter abwärts. Auf der letzten Gene⸗ 
ralverſammlung wurden bereits Stimmen laut, die Sek⸗ 
tion aufzulöſen, oder aber einer gründlichen Reorganiſa⸗ 
tion zu unterziehen. Eigens zu dieſem Zweck wurde eine 
Kommiſſion gewählt, die Mittel und Wege finden foll, die 
Seltion lebensfähig zu geſtalten. Zu der Kommiſſion ge⸗ 
hören klangvolle Namen aus der Lodzer Fußballwelt, und 
iſt daher anzunehmen, daß es gelingen wird, Tourings 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend den 3. Oktober. 


Polen. 
40 45 d 19.20 Schallplatten, 16 Jugendſtund. 
‚10, 17.15 und 19. en, 16 Jug nde, 

16.30 Konzert für die Jugend, 20.15 Dihelterlöngert, 
22.30 Alavierfongert, 23 Tanzmuſik. 

Warſchau und Krakau. 
Be Programm. 

Mofen (896 153, 385 M.). 
13.15 und 19 Schallplatten, 20.30 und 21.30 Militär 
konzert, 22.30 Klavierkonzert, 28 Kabarett. 


Auslonb, 
Berlin (716 163, 418 N.) 
11 und 14 Schallplatten, 15.30 Kinder fingen anläßlich 
der neuen Chormuſtk, 16.50 Blasorcheſterkonzert, 20 
Bunter Abend, 22.30 Tanzmufik. 


16130019 104 ab 1960 Schallplatten, 16.15 und 18.1 
. ‚10 un . tert, 16.15 un Ab} 
Unterhalkun Mane 20.15 Bunter Abend, 22.45 Tanz ⸗ 
muſik, 0.30 Ya onzert. 
Rönigsmufterhaufen 983,5 193, 1635 M.). 
12.10 und 14 Schallplatten, 15.45 Frauenſtunde, 16.30 
Bene 19 575 Oſtpreußiſcher Abend, 21.10 Kabarett, 28 
anzmufil. 
Prag 0 194, 487 M.). 
11.30 und 14.10 Schallplatten, 12.30 und 14.30 fl 


ni Sporiplas W. 2.8. 


rt, 


17.10 Jugendſtunde, 19.05 Luftiger Abend, 21 Milie 

j 155 fest 22 20 Bibel Nerd. . 
Wien 155 517 m) 

11.30 und 13.10 Konzert, 18,45 und 15.20 Schallplatten, 


17.05 Walzer und irſche, 19.45 Beethoven: „Violin⸗ 
ſonaten, 20.30 Wiener Abend, 22.30 Tanzmuſtk. 
Unterhaltungs konzert. 

Am heutigen Sonnabend, um 20.15 Uhr, hören wir 
im Kan des Unterhaltungskonzerts die Sängerin Lu⸗ 
eyna Meſſal die die melodienreiche Arie aus der Operette 
„Die Zirkusprinzeſſin“ von Kalman, das Lied „Andzia“ 
bon Rapacki, einen Boſton von Mortier und einige ſtim⸗ 
mungspolle ee fingen wird. Die Begleitung bejorgt 
Prof. Urſtein. Das Orcheſter des „Polſtie Radio“ unter 
Leitung von Broniſlaw Szule ſpielt ein Potpourri über 
Themen aus der melodienreichen Operette „Bajadere“ von 
Kalman und eine Reihe populärer Werke. 

Um 22.30 Uhr ſendet die Warſchauer Station ein 
Konzert aus dem Zyklus der jonnabenbli Hopin⸗ 
Konzerte, ausgeführt von der Pianiſtin Zofſa Rabrewi⸗ 
har Im Programm: Variationen über ein Thema des 

irſches „Puritaner“ von Bellini, Variationen über 
deutſche Volksmelodien, den . C.Moll, die 
Etüde Des⸗Dur und die Fantaſie F⸗Moll. 


Vorträge. 


Am heutigen Sonnabend um 17.35 Uhr beleuchtet 


Dr. Kazimierz Tusskowfki in ſeinem aus Lemberg über ⸗ 


{ 


tragenen Vortrag „Zar oder Betrüger“ 


Fußballmannſchaft zum Wohle des Vereins auf ſtarke 
Grundlagen zu ſtellen. | 


Boxkampf Polen — Deutſchland. j 
Für den am 8. November in Poſen ſtattfindenden 
Box⸗Länderkampf hat der polnische Verbandslapitän joir 
gende Repräſenkation aufgeſtellt: i Kazimierſli, 1 
Rudzti, Aniola oder Biala, Seweryniak (Lodz), Mair 5 
rzyeki, Wyſtrach, Wocka oder Stibbe. 


Der Winterſport hat begonnen. 

t den 4 BEN war im polniſchen Gebürge 
äußerſt ſtarker Schneefall zu verzeichnen geweſen, jo daß 
die erſten er bereits auf den Plan traten. Stellen ⸗ 
weiſe liegt der Schnee bis 2 Meter hoch. Das Thermo⸗ 
meter zeigt 5 Grad unter Null. 


Auch Albanien erhält ein Stadion. P 0 


Der F des albaniſchen Ba und Staat 
liche Inſpektor für Leibesübungen und Körperkultur De | 
Marchis (Italien) teilte in einem Geſpräch mit ausländi⸗ 
ſchen Preſſevertretern mit, daß in Tirana im kommenden 
Jahr ein modernes Stadion für 10 000 Zuſchauer errichtet "| 
wird, das neben einem Fußballplatz eine erſtklaſſige Lauf⸗ 0 
bahn und einige Trainingsanlagen beſitzen wird. a 


Nach den ſchottiſchen Niederlagen. 9 


Die ſchweren Niederlagen des ſchottiſchen Nation!“ 
teams auf dem europäiſchen Kontinent hatten eine Unter, | 
ſuchung zur Folge, deren Ergebniſſe jetzt veröffentlicht wer ⸗ | 
den. In dem Schlußbericht der ſchottiſchen Aſſociation Al 
heißt es, daß die Aufftellung des Nationalteams nicht mit 7 
ber notwendigen Sorgfalt durchgeführt wurde und daß 
insbeſondere Spieler der führenden Klubs wie der Rau 
gers, Celtic und Motherwell nicht herangezogen wurden 
Die Aſſociation betont, daß in Zukunft derartige Fehler > 
im Intereſſe des nationalen Preſtiges unterlaffen werden 4 
müſſen. Es iſt jedoch fraglich, ob es der Aſſociation, dit 
ja leineswegs der Arbeitgeber der Spieler iſt, gelingen 
wird, die führenden Vereine zur Hergabe ihrer promin n. 1 
ten Spieler für repräſentative Spiele zu bringen. 4 


eine der inter ⸗ 
eſſanteſten Blätter der Geſchichte — die tragiſchen Bege⸗ 
benheiten um den falſchen Dimitri. Der Vortragende, 
der ſich auf neue hiſtoriſche Quellen jtüßt, wird verſuchen, 
das Rätſel um die Herkunft dieſes eigenartigen Kronprä⸗ 
tendenten zu löſen. 4 


Engliſcher Humor. | 

Für die Nichtbriten iſt es intereſſant, die Objefte | 

lennenzulernen, auf die ſich die Pfeile des engliſchen 

Humors richten. Nachſtehend ſeſen ein paar beſon⸗ 

ders hübſcher Blüten engliſchen Wies mitgeteilt, 
die wir in Londoner Blättern fanden: 

Ein Beſucher von Doorn erzählt, der sack: ſcheine 
ſich nunmehr jahrelang gut benehmen zu wollen. Die 
genae Welt leidet allerdings ee noch darunter, 
aß er ſich einmal jahrelang ſchlecht benommen hat. 5 

* 


Es iſt prophezeit worden, daß im Jahre 2000 die 
Benzinvorräte der Erde zu Ende ſein werden. Aber das 
macht nichts. Bis dahin wird es ſo viele Autos geben, 
daß fie ſich ſowieſo nicht mehr vom Fleck rühren können. 0 

* 


Ein Gelehrter behauptet, daß ſich die Schmetterlinge | 
ſchon auf zwei bis drei Meter Entfernung erkennen. Man | 
könnte ſich als Erklärung denken, daß die Schmetterlinge ) 
ſich nicht anzupumpen pflegen. 1 

1 | 
{ 
ö 


Als Poſt nach ſeinem Fluge um die Welt wieder in 
Neuyork eintraf und totmüde aus ſeinem Apparat kletterte, 
begrüßte ihn als erſte ſeine Frau. Er umarmte fie und 
En „Sind meine Hemden ſchon von der Wäſche zu⸗ 9 
7“ — In der Tat, fie waren wirklich ſchon zurückge⸗ 
kommen. Er hatte die Welt umflogen, und währenddeſſen | 
waren die Hemden in der Wäſcherei geweſen. Die Mir | 
ſcherei hat mit einer Nafenlänge gefiegt. 3 
. - 


Der Weiſe, der uns empfahl, beide Seiten anzus | 
hören, lebte vor der Erfindung der Grammophonplatten } 
* 

Wie unterſcheidet man Fliegenmännchen von Flie⸗ 
1 BEIBENG Ganz einfach: die N ſitzen am 
rtentiſch, die Weibchen auf dem Spiegel. 
* 


Was muß man tun, um zarte, weiße Hände zu be⸗ 
kommen? — Nichts. . 5 5 h 1 


Derlagsgefellfhaft „Volksprefje‘ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasar Lodz, Petrikauer Straße 161 
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Ab 8 Uhr geöffnet Park Juljanow ub s Use geöffnet 
Sonntag, den 4. Oktober 1931, 
findet zuaunſten des Vereins für Mädchenſchutz in Polen das 


letzte Gartenfest ver Saiſon ez Genet el 


Jedes Los gewinnt; Preis des Loſes nur 1 Zl. — Konzert d. Poznanſkiſchen 
Blasorcheſters, Tanzſaal, Kähne, Feuerwerk und verſchſedene Zerſtreuungen 
Entree für Erwachſene 60 Gr. für Schüler, Kinder und Militär 30 Gr. 


ie ® 


erwaltung 


HII T T e dr er 


Die Herren Mitglieder nebſt 


Sonntag, den 4. Oktober I, J. im eigenen Lokal 


Fünj⸗Uhr⸗Tee 


Im programm unter anderem Chor- und Sologefänge, 


werten Angehörigen, 
Gönner und Freunde ladet zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt ein 


der Vorſtand. 
Auaaddddadddddaddadddaddadddddaaddddaad 


I 


ſowie 


Mönnergefangverein Concordia 


Am Sonntag, den 4. Oktober 
veranftalten wir beim Vereinslokale, 
Gluwna 17 ein 


Hternfchießen 


und für Damen ein Schelben⸗ 
schielen. Nach dem Schießen gemütliches Beiſammen⸗ 
5 im Vereinslokale. Die Muſik liefert Meiſter 
Jenfeld — Salonquartett. Alle Freunde und Sym⸗ 
pathiker mit ihren geſchätzten Damen ladet hierzu 


berzlichſt ein. Der vorſtand. 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein 
N  „HIERONYMUS” 


Sonntag, d. 4. Okt. veranſtalten wir unſer 


45. 
Stiſtungsfeſt 


Alle Mitglieder werden gebeten, pünktlich um 9 Uhr 
um Vereinslokal zu erſcheinen, don wo aus um 
9.45 Uhr der Ausmarſch zum feierl. Gottesdienſt nach 
der Kathedrale erfolgt. 


Achtung! 


Das bewährte Damen⸗ und 
Herren · Konſeltionsgeſchüft 


„WYGODA” 


Plac Wolnosci 9 


(Früher Petrikauer 238) 
empfiehlt für die Herbſit⸗ und 
Winter⸗Saſſon die letzten 
Neuheiten in Damen: und 
Herren⸗Konſettton == 
Konkurrenzloſe Preiſe. Solide 
Arbeit. ute Bedienung. 


Beſtellungen auf Maß werden entgegengenommen 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Sonnabend nachm. 
„Was ihr wollt“; Sonnabend, Sonntag, 
Montag „Sänger des Ghetto“; Sonntag 
nachm. „Vorstadt“ 

Kameral- Theater: Sonnabend Premiere 
„Hau-Hau': Sonntag, Montag „Hau-Hau'“; 
Sonntag nachm. „Wölfe in der Nacht“ 


Casino: Der König der Boulevards 


Capitol: Im Westen nichts Neues 


Corso: Die Juwelen des Tempels Jaspar, — 
Die Arche Noahs 

Orand- Kino: Das graue Haus 

Luna: Der verspätete Liebesroman 

Mimoza: Ende der Welt 

Odeon: Der Unbezwungene 

Oswiatowy: Tugendhafte Mädchen, — Der 
Triumph des Cowboys 

Palace: Der Zug der Selbstmörder 

Przedwioänie: Der Fackelzug 

Splendid X — 27 


Spoôkdzielnia Tropische Tollheiten 


Venerologiſche 
Heilanitalt 


der Spezialärzte 
Zawadzla Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
uͤrztinnen empfangen. 
Konſultation 3 Zloty. 
rr 
Vom langes 


Abendkleid 
mit allem Zle rat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


"und von vielem anderen 


80 Modelle 


(davon 20 auf dem 
doppelseitigen 


Gratis- 


Schnittbogen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. 1, Damenkldg, 1.90M 

. l. Kinderkldg.1.20M 
cha teltex 
Verlag Otto Beyei 
Leipzig-Berlir 


Zum Bezug des „Moben- 
führers“ und aller Beyer 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt ſich insbeſondere 
Be Be 5 een 
andlung „Boltsprefle“, 
(Adminiſtration d. „Lob; er 
Volkszeitung“), Lodz, Per 
trikauer 100. 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſſkinſtrumentenbauer 
J. Höhne. 
Alexanbrow ita 04. 


daß 
die Zeitungs⸗ 
anzeige das 
wirkſamſte 
l N 


ee e | 


deut 


ldknmnmüttnuniumunmmum 


mit und ohne Künelgung, 


HUNGER 


Genofienihaftsbant 


80585 1500000. in Polen, A.⸗G. 9080 1800660 — 
Lodz, Alsie Kosciuszti 45/47, Tel. 197.94 
empflehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu günſtigen Bedingungen) 
Stihrung von 


Sparkonten in Zloth und 


| Dollar 


bei höchſten Tageszinſen. 


eine Buchen Zahnärztliches Kabinelt 


zum 


Zettelverteilen 


können ſich melden von 4—5 Uhr nachmittags 


r Lobdzer Bollszeitung 
Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut und venerifche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermie 


Andrzeſa 5, Zelephon 15940 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Gluwna 51 Tondowofla 2.174-93 
Empfangsftunden: von 9—2 und 3—8. 
Sonntag von 10—1 Uhr. — Hellanſtaltspreiſe. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med rı 


. ob. 
Mundisieuepte, Babnbeiituude, Linge zübne 
Potrikauer Straße Ur. 6. 


u 2 
Kirchlicher 
Trinitstis, Kirche. Sonntag, 9 30 Uhr Beichte, 
10 Uhr Erntedankgottesdienſt mit hl Abendmahl — 
P. Schedler; 12 Uhr Gottesdienft mit hl. Abendmahl 
in polniſcher Sprache — P. Roiula 2.0 Uhr Kinder 
gottesdienſt, 6 Uhr Liturgiſcher Erntedankgottesdienſt 
derſchönt durch Mi und muſikaliſche Darbietungen 
P. Wannggat. Mittwoch, 7 90 Uhr Bibeltundeß Schedler 
Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 
jethaus (Zubardz), Sterakowſtiego 3. Sonmag, 10 Uhr 
Erntedankgoltesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schmidt. 
Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelſtunde — V. Schmidt. 
Kantorat (Baluty), Zawiszy 99. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Wannagat. 
Adrowie, Haus Sonnenberg. Sonntag, 10 Uhr Ernte: 
banfgottesdientt — P. Wannagat, 


Kapelle der ev. Auth, Diakoniſſenanſtalt, Pulnocna 42 
Sonntag, 10 Uhr Goltesdienſt — P. Löffler. 


Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Erntedankfeſt ; 
goflesdienſt — F. Doberſteln; 9 Uhr Erntedankfeſt 
jugendgottesdienſt — P. Lipſki, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
. mit Kirchengeſang und 
Hi Abendmahl —ftenſ. Dietrich 12 Uhr Erntedankfeſtgottes⸗ 
bienit in polniſcher Sprache — W. Ostermann: 3 Uhr 
Kindergottesdlenſt — P. Oftermanm 4 Uhr Taufgottes 
dienſt — Kons. Dietrich. NB. Die Abendgottesdienſte 
beginnen mit dem nahen Sonntage. Montag, 8 Uhr 
Miſſionsſtunde — P. Doberftein, 

Stadimiſſtonsſaal. Sonntag,? Uhr Jungfrauenverein; 
Erntedankſeft mit Vorträgen u. Gefängen—Konf. Dietrich. 
Frellag, 8 Ahr Lichtbildervortrag — Kons. Dietrich. 
Sonnabend, 8 Uhr Gebetsgemeinſchaft — P. Doberſtein. 

Klichhofsgottesdlenſt. onntag, 330 Uhr Andachten 
auf dem neuen und alten (bei der Scheibleiſchen Kapelle) 
Kirchhofe — Konf. Dietrich und Sa Schulz. 

Boranzeige: Evangeliſation und Vorträge für Frauen 
und Jungfrauen. om 18. bis 18. Oktober Vorträge 
von Fräulein Maria a) Verbandsſelretärin des 
Ev. Landesverbandes für die weibl, Jugend in Polen. 

Andrzejow. Sonntag, 10 Uhr Grntedankſeft mit 
hl, Abendmahl. 


Matthat⸗Kirche. Sonnabend, 7 Uhr männlicher 
und weiblicher Jugendbund — P. Berndt. Sonntag, 
8 Uhr e — P. Michelis, 9 Uhr Kinder ⸗ 
aottespienit im Matihälſaal — F. Michelis; 10 Uhr 
Erntedankfeſtgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Berndt; 
3.80 Uhr Taufen — P. Michelis; 5 Uhr männlicher und 
weſblicher Jugendbund — P. Michells. Montag. 6 Uhr 

rauenbundſtunde — P. Michelfs; 7 Uhr Männerverband 

Berndt. Mittwoch, 4.80 Uhr Frauenvereinsſtunde, 
Se an Paſtoren Michelis u. Berndt, 8 Ahr Bibelftunde 

„Ber 


ſerndt. 
Chojny Sonutag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt P. Berndt 


Eu Brildergemeinde, Jezomſkiego 56. Sonntag, 9.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr Erntedankpredigt; 4.80 Uhr 

‚ahresfeft des Poſaunenchores; Vortrag in der Herberge. 

onnexstag, 8 Ahr weibl. Jugendbund. 

Konſtantynow, Dluga 14. Dienstag; 7.30 Uhr Predigt 
Bir, Preiswerk. 

Pabianſce, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt, 2.30 Uhr Predigt. 

Chr. Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszti Nr. 57 (Gingan; 
Wulczanſta 74). Sonnabend, 1% Abr Senken "yon 
ſaliden Handarbeiten Eintritt gegen 50 Groihen; Jeder- 
mann herzlich eingeladen, 7 45 Uhr Jugendbund iunde 
für Jünglinge und junge Männer Sonntag, 8 45 Uhr 
Gebeisitunde; 3 Uhr Einweihungsfeier des Jugendheimes; 
5. Uhr Erntebantfeier für die Jugend. 7.30 Uhr Ernte: 
dankfeier für alle ann, 7.45 Uhr Freundeskteis · 
Hunde für Jungfrauen. Donnerstag, 5 Uhr Rinder 
Hunde; 7.48 Mhz 


Anzeiger. 


Prywatnaſtr. (Matejti 10). Sonnabend, 7.90 Uhr 
Erntedankfeſer für die Jugend Sonntag, 8.40 Uhr 
Gebetsſtunde 10.80 Uhr Anabenitunde, 9 Uhr in Baluty 
Weihejtunde; 3 Uhr Erntedanffeier für alle Montag, 
7.30 Uhr Geſchäftsſtunde. Freitag, 7 30 Bibelbeſprechung. 
Baluiy, Brzezinſta 68. Sonmiag, 9 Uhr Weſheſtunde; 
7.30 Uhr Ernkedankfeier für alle 
Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Evangellſation für alle. Montag, 
6 Uhr Bibelftunde; 7.90 Uhr Jugendbundſtunde. 
Alexandrow, Bratuszewiliego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsitunde, 3 Uhr Evangelſſation für alle. Montag, 
4 Uhr Frauenſtunde. Freitag, 8 Uhr Bibelbeſprechung⸗ 
Radogoozez, Kslendza Brzuſki 49a. Sonntag, 8.80 Uhr 
Gebetsftunde, 2 Uhr Kinderjtunde, 4 Uhr Evangelijatton 
für alle. Freitag, 7.30 Uhr Jugendbundſtunde. 
Zglerz, Silfupftiege 58. Sonntag, 3 Uhr Evangellſa⸗ 
ton für alle. 


Eu. ⸗Iulh. Freikirche, St. Pauli Gemeinde, Podle⸗ 
Sonntag, 10 Uhr Beichte, 10.90 Uhr Erntedankgott. 
dienſt mit bl. Abendmahl — P. Maliszewſti. 2,30 Uhr 
Kindergottes dienſt ſtud theol Wagner. Mittwoch, 7,45 Uhr 
Bibelftunde — P. Malis zewſt. 

St. Petri, Gemeinde, Nowo, Senatorſfa 26. Sonntag, 
10 Uhr Beichte, 1080 Uhr 5 mi 
hl. Abendmahl. Lerle 3 Uhr Erntebantfeier d. Kinder« 
zottesdienſtes. Mittwoch, 7.90 Uhr Bibelſtunde W. Lerle. 

Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Erntedankgottes⸗ 
dlenſt mit anschließender Feſer — P Malis zewſti. 

Konſtantynow, Dluga 6. Dienstag, 7 30 Uhr Gottes 
dienſt — P. Lorle. 


Belhaus (Radogoszez). Sonntag, 10,30 Uhr Gottes⸗ 
dienſt — Miſſ. Schendel. 
Gemeindeſdal, Igierſta 162. Sonntag, 2 Uhr Rinder 
‚ottesbienit; 4 uhr Evangelisation. Donnerstag, 8 Uhr 
ungfrauenftunde. 


Milfionsverein „Bethel“, Nawrot 86, Sonntag, 
5 Uhr Predigtgottesdlent — P. Payne. Dongersta 
8 Uhr Bibelſtunde für Israeliten, 7.30 Uhr „Tabea“ 
Verein, Sonnabend, 5 Uhr Vortrag für Sftaellten. 


Kirche in Ruda-Pablaniche, Sonntag, 10 Uhr Exnies 
dankgottesdienß in der Kirche — P. Zander; 10,30 Ul 
Erntedankgottesdſenſt in Roklale — Pred. Jäkel; 3 Uhr 
Kindergotiesdienſt in 2 9 7 und Rolicie, 
4 Uhr Erntedankfeler mit Früchteverloſung im Betjaı 
aa . 7.30 Uhr Jugendbundſtunde in Ruda · 

‚abianicka. 

Ehr. Gemelnſchaft in Nuba-Babianicha (Beiter Pred. 
Jäkel). Sonntag, 9 Uhr Gebetsſtunde; 4 Uhr Ernte⸗ 
dankfeier. Montag, 4 Uhr Frauenſtunde. Sonnabend 
7.80 Uhr Jugendbundſtunde. 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdlenſt und Abendmahl — Wred, Fehlhaber: 
4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pred ehlhaber. Im 
Anſchluß Verein junger Männer und Jungftauenverein. 
Montag, 7.30 Uhr Gebetsverſammlung. 

Rzgowſta 48. Sonntag, 10 une 4 Uhr Prodigtgottes 
dente — Pred. Wenske. Im Anſchluß Jugendverein. 
Freitag, 7 30 Uhr Bibelſtunde. 

Baluty, Alexandrowſka 60. 
Piedigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 
Jugendverein. 


Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Im Anſchluß 


Miſſionshaus „Piel“, Wulczanſta 124. Außer den 
regelmäßigen Stunden für Iiraeliten finden für Freunde 
Ifraels folgende Verſammlungen ſtatt! Sonntag, 5 Uhr 
ger der Thorafreude für Sizaeliten, Mufit, Anſprachen, 

ions freunde find ebenfalls willkommen. freitag 
5 Frauenſtunde. Jedermann it herzlich eingeladen 


